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8. Jahrgang

25. März
verkaufsoffener
Sonntag &
Mobilitätsmarkt

Die Karnevalszüge
12.2.2012 - 14:11 Uhr
49. Karnevalsumzug in Kapellen
18.2.2012 - ab 14:11Uhr 
VVK Karnevalszug in Veert
18.2.2012  
Karnevalszug mit Ausklang 
in der „Friedenseiche“ in Walbeck
19.2.2012 - 14:11 
41. Gelderner Kinderkarnevalszug
20.2.2012 - 13.11 Uhr
Rosenmontagszug in Hartefeld

„Geldern macht mobil“

Mobilitätsmarkt
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Meine Umwelt. Mein Bares.  
Mein Erdgasauto.

Meine Umwelt. Mein Bares.  
Mein Erdgasauto.

www.stadtwerke-geldern.de

25 % weniger CO2, 80 % weniger Stickoxide, 50 % weniger Tankkosten – bei 100 % Leistung. Erdgasautos lassen her- 
kömmliche Fahrzeuge alt aussehen. Darum unterstützen wir unsere Kunden beim Kauf eines Erdgasautos mit 500 kg  
Erdgas, die Sie bis zu 8.000 km weiterbringen – und die Sie an der Tankstelle auf der Venloer Straße tanken können.
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„WIR inGELDERN“ geht ins achte Jahr
Vom Karneval bis zum Mobilitätsmarkt

Griffen gemeinsam zum Spaten für den symbolischen „Ersten Spaten-
stich“ für das neue BMW-Autohaus von „Fett & Wirtz“ an der Martinist-
raße: Bürgermeister Ulrich Janssen, Marion Fett-Walter, Marlène Wirtz,
Erwin Schmidt, Martin Bauer und Volker Schillings (von links).  

nun liegt sie also vor uns: Die erste
Ausgabe des mittlerweile achten
Jahrgangs des Stadtmagazins
„WIR inGELDERN“. Dafür, dass das
Magazin alle zwei Monate einen
nicht nur bunten, sondern auch
umfassenden Ausblick auf die Din-
ge und Veranstaltungen in unserer
schönen LandLebenStadt bietet,
danke ich den Machern des Stadt-
magazins sehr herzlich. Von Thea-
ter bis Konzert, von Stadtevent bis
zur Vereinsaktivität, von Infos über
Veränderungen in unserer Stadt
bis hin zu Projekten, die von ehren-
amtlichen Helfern der Vereine ge-
tragen werden - der interessante
Mix, der grundsätzlich von einem
umfassenden Veranstaltungska-
lender mit vielen Termintipps ab-
gerundet wird, kommt an. Ich hoffe
sehr, dass das Konzept auch künf-
tig Ihr Interesse finden wird.

In der aktuellen Ausgabe von „WIR
inGELDERN“ sind die Karnevalisten
klar auf der Überholspur. Aus der
Fülle der anstehenden Veranstal-
tungen werden alle Närrinnen und
Narren sicher die richtige Auswahl
treffen. 
Die richtige Wahl hat die Redaktion
aber auch bei anderen Themen ge-
troffen. Neben der Hochzeitsmesse
oder auch dem Mobilitätsmarkt
buhlen zahlreiche kulturelle Veran-
staltungen in Geldern um die
Gunst des Publikums. 
Ganz persönlich habe ich mich
sehr gefreut über das gelungene
Projekt der Auszubildenden der In-
tegra, die in die ungarische Stadt
Pécs reisten, um dort Aufenthalts-
räume in einem Wohnheim einer
Kinderkrebsklinik zu sanieren. Eine
tolle Idee und eine große Leistung.

Dass es auch in 2012 wieder viele
gute Entwicklungen in unserer
Stadt geben wird, davon zeugen
nicht nur der Neubau des Gesund-
heitszentrums am St.-Clemens-
Hospital, die rege Bautätigkeit im
„Nierspark“ und die Neuansied-
lung des BMW-Autohauses „Fett &
Wirtz“, das aktuell an der Marti-
nistraße in Veert mit dem Bau sei-
ner neuen Betriebsstelle begonnen
hat. Bereits im Juli 2012 sollen die
Bauarbeiten abgeschlossen wer-
den.

Ich bin mir sicher: Auch im achten
Jahrgang von „WIR inGELDERN“
wird es vieles geben, auf das das
Stadtmagazin aufmerksam macht.
Ich wünsche Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, schon jetzt viel Spaß
bei der Lektüre - und selbstver-
ständlich auch im Karneval, im
Theater und bei allen anderen Ver-
anstaltungen, die Ihr Interesse fin-
den.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Ulrich Janssen
Bürgermeister der Stadt Geldern

Liebe Leserinnen 
und Leser,
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StadtGespräch
Kegelturnier
Die Kolpingsfamilie Geldern konnte nun zum
10. Mal das Stadtkegelturnier mit einer großen
Siegesfeier im Pfarrsaal der Maria-Magdalena-
Kirche abschließen.
Alle waren mit der Veranstaltung zufrieden
und bekundeten, auch im nächsten Jahr wie-
der dabei zu sein. Der Vorstand der Kolpings-
familie hofft, dass diese schöne Veranstal-
tung wieder von allen Sponsoren getragen
wird und fortgeführt werden kann.

Die gemischten Clubs konnten ihre Preise aus der
Hand von Markus Bexte, dem Vertreter der Volks-
bank (2. von links) persönlich übernehmen.

Am 4. Februar 2012 im Mühlencafé Hoenen

ADFC stellt 
Radtourprogramm 2012 vor
Den Beginn der neuen Radtour-Saison läu-
tet der ADFC-Gelderland am Samstag, 4.
Februar, ab 14 Uhr im Mühlencafé Hoenen
am Gelderner Marktplatz ein. Im Rahmen
seines ersten Treffens im neuen Jahr stel-
len die Planer allen Radfahrfreunden in ge-
mütlicher Kaffeerunde ihr Tourprogramm
2012 vor. Auf Interesse stoßen dürfte auch
der Besuch der Delegation des ADFC aus
Hamminkeln, der einen Bildvortrag zum
Thema „Mit dem Rad von Gerolstein nach
Hamminkeln“ präsentiert. 
Der Eintritt ist frei, übrigens auch für Rad-
ler, die nicht Mitglied im ADFC sind. Alle
Interessenten sind herzlich willkommen. �

Ja zum GEL-Kennzeichen

Aktion von WIR inGELDERN mit
dem Stadtmarketing Geldern
Nach dem grundsätzlichen „JA“ der Verkehrs-
ministerkonferenz zur Wiedereinführung der
ausgelaufenen KFZ Kennzeichen hat auch
NRW Verkehrsminister Voigtsberger die Reso-
lution, an der sich auch die Stadt Geldern be-
teiligt hat, zur Kenntnis genommen und wird
im Fall des GEL-Kennzeichens den Kreis Kleve
fragen, ob das GEL-Kennzeichen eingeführt
werden soll. 

Der Bürgerwille war durch eine Befragung der
Fachhochschule Heilbronn eindeutig zum
Ausdruck gebracht worden. Um diesem Bür-
gerwillen noch einmal Nachdruck zu verlei-
hen, haben das Stadtmarketing und Kulturbü-
ro Geldern und Wir in Geldern gemeinsam ei-
nen Aufkleber herausgebracht, den die Befür-
worter des GEL-Kennzeichens kostenlos im
Bürgerbüro und an der Zulassungsstelle des
Straßenverkehrsamtes bekommen und auf ihr
Fahrzeug kleben können. Er zeigt sinnigerwei-
se das Kennzeichen GEL JA 2012 .                        �

Ich bin dabei!

Eine Aktion vom Stadtmarketing Geldern und WIR inGELDERN

Zwiegespräch schafft es ins Abendprogramm

Herby & Hennes zu Gast 
beim „Blötschkopp“
Seit ein paar Jah-
ren begeistern sie
das närrische Pu-
blikum bei der Kar-
nevalShow des
KKG im See Park
Hotel in Geldern.
Im vergangenen
Jahre sind sie in
den Literatenclub
des Kölner Karne-
vals aufgenom-
men worden und nun kann man sie am Kar-
nevalssonntag im WDR-Fernsehen im Abend-
programm sehen: Herby und Hennes. 
„Herby“ Herbert Siemes aus Geldern und „Hen-
nes“ Hans Büren aus Kevelaer scheinen den
Sprung in den Kölner Karneval geschafft zu ha-
ben. 
Um 20.15 Uhr treten sie in der Show von Mark
Metzger „Blötschkopp und die Rampensäue“ auf. 
Herzlichen Glückwunsch von der Redaktion
von WIR inGELDERN �

Volksbank an der Niers 
sponsort CD-Produktion von
Pink Fleuth
Mit viel Engagement und Ausdauer nah-
men die Musiker und Sängerinnen der
Schulband Pink Fleuth der Realschule An
der Fleuth im November des letzten Jahres
ihr musikalisches Repertoire auf einer CD
auf. 18 Titel wurden eingespielt. Die ord-
nende Hand in der Aufnahme und Produk-
tion hatte Philipp Pelzer, der mit seiner
technischen Ausrüstung im Musikraum
der Schule für eine wichtige Vorausset-
zung sorgte. 
Hannah Lenzen, Kira und Anna Hummen,
Svenja Wierz, Shanice de Sousa und Sandra
Houben im Gesang, sowie Maja Beltz, Va-
nessa Stiels, Jan und Lars Billekes, Mathis
Ingenhaag, Heiner Hummen und Volker
Streck an den Instrumenten brachten ihre
Stücke dann musikalisch auf den Weg. Das
Endprodukt war von erstaunlich guter
Qualität. 

Finanziert wurde die Produktion durch die
Volksbank an der Niers. Ein dickes Danke-
schön sagt die Band und die Schulgemein-
de der Realschule An der Fleuth an den Ge-
schäftsstellenleiter Herrn Bexte (1. Reihe,
2.v.l.). 

Standard & Poor’s hebt Rating
für die genossenschaftliche
FinanzGruppe um eine Stufe an -
Volksbank an der Niers besser
geratet als Wettbewerber

Die Ratingagentur
Standard & Poor’s
(S&P) hat das Rating
für die genossen-
schaftliche Finanz-
Gruppe um eine Stu-
fe von A+ auf AA- an-
gehoben. Der Aus-
blick ist stabil. Damit
erhält die genossen-
schaftliche Finanz-

Gruppe von S&P die höchste Bonitätsein-
schätzung unter Deutschlands Banken, die
nicht in Staatsbesitz sind. Das Rating gilt da-
mit auch für die Volksbank an der Niers.
„Diese Rating-Anhebung bestätigt die Stärke
und Stabilität der genossenschaftlichen Fi-
nanzGruppe im Vergleich zu unseren Wett-
bewerbern“, sagt Vorstandsmitglied Werner
Terheggen. „Unsere Bank ist zuverlässig. Un-
ser Geschäftsmodell bewährt sich auch in
der Krise. Hinter unserer Bank mit unseren
mehr als 43.600 Mitgliedern steht die ge-
bündelte Kompetenz und Stärke der gesam-
ten genossenschaftlichen FinanzGruppe. So
stellen wir uns erfolgreiche Arbeit vor. Das
treibt uns an“, so Terheggen.
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Grund zum Feiern hat in diesen Tagen das
Technische Gymnasium des Berufskollegs des
Kreises Kleve in Geldern. Seit nunmehr 20
Jahren haben hier mehr als 600 junge Men-
schen ihr Abitur abgelegt, um hinterher eine
Ausbildung oder ein Studium, vorwiegend im
technischen Bereich, aufzunehmen. Die Schu-
le feiert am 28.01.2012 im Rahmen des Tags
der Ausbildung, zu dem alle Ehemaligen
herzlich eingeladen sind.
Das Foto zeigt den Abiturjahrgang 2011 mit
60 Abiturienten, von denen immerhin 20 mit
einer »1« vor dem Komma bestanden haben.

Am 3. März ab Drachenbrunnen:

ADFC lädt ein zur 
Nachmittagsradtour

Mit einer Nachmittagsrad-
tour durch das Gelderland
startet der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad Club (ADFC) am
Samstag, 3. März, sein Rad-
fahr-Programm des Jahres

2012 in Geldern. Um 14 Uhr treffen sich alle
interessierten Radler am Drachenbrunnen
auf dem Gelderner Marktplatz. Für die
geführte Tour sind etwa 25 Kilometer durch
die niederrheinische Landschaft zu bewälti-
gen. Die Strecke verläuft ausnahmslos über
attraktive und verkehrsarme Nebenstraßen.
Die Geschwindigkeit liegt bei etwa 15 Kilome-
tern je Stunde. Teilnahmegebühren entstehen
nicht. Auch Radler, die nicht Mitglied im
ADFC sind, sind zu diesem Frühjahrsausflug
herzlich eingeladen.                                       �
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AbiturNeue Bank von der Bank
Der Veerter Friedhof darf sich über neue
Sitzgelegenheiten freuen: Insgesamt vier
neue Bänke wurden auf dem Friedhof in
Veert installiert, zwei davon gestiftet von der
Volksbank an der Niers. Christoph Dicks
(rechts) als Geschäftsstellenleiter aus Veert
hat die Bänke an Helmut Post (links) als Ver-
treter des Kirchenvorstands übergeben.
Nicht nur er, sondern auch viele der Fried-
hofsbesucher freuen sich sehr über die er-
neuerten Sitzbänke und bedankten sich
recht herzlich.

Freudestrahlend nahm die E2-Jugend (Jahrgang
2002) des SV Veert eine großzügige Trikotspende
der Sparkasse Krefeld und der Provinzial Düssel-
dorf entgegen. Durch die tolle Trainingsarbeit
von Wilfried Büssers (re.) und Sven Bünnings (li.)
wurden mit dem neuen Outfit alle bisherigen
Spiele in der aktuellen Hauptrunde gewonnen.
Hierüber freuen sich auch die beiden Vertreter
der Sparkasse Krefeld Andreas Molderings (2. v.
l.) und Pascal Verheyen (2. v. r.).

Werbering macht Träume wahr!

Gewinnerin fährt in den Orient

„Ich kann es gar nicht glauben! Heute Nacht
habe ich davon geträumt, dass ich die Kreuz-
fahrt gewinnen werde und jetzt rufen sie an“,
so die überraschte und zugleich begeisterte
Antwort von Hannelore Baaken, der Gewinne-
rin des Hauptpreises der Gelderner Weih-
nachtsverlosung. Sie war vom Werbering-Ge-
schäftsführer Gerd Lange darüber informiert
worden, dass ihre Teilnahmekarte aus insge-
samt 22.684 Karten für den Hauptgewinn ge-
zogen worden war. Vermutlich wird sie die Rei-
se mit ihrer Tochter antreten. Gemeinsam wird
der Flug von Düsseldorf nach Dubai gehen,
von wo aus die Orient Kreuzfahrt mit der 
Aidablue starten wird. Der glücklichen Gewin-
nerin gratulierten Andre Lankes von der Spar-
kasse Krefeld, Werbering-Vorsitzender Rein-
hard Richter und Werbering-Geschäftsführer
Gerd Lange. Der Werbering Geldern und die
Sparkasse Krefeld bedanken sich für die rege
Teilnahme an der Weihnachtsverlosung 2011..�

Andre Lankes (Sparkasse Krefeld), Gewinnerin
Hannelore Baaken, Reinhard Richter und
Gerd Lange

Aengenescher Spiel- und Bolzplatz

C & A spendet für Spielgeräte
Über den 100. Geburtstag des Unternehmens
C & A durfte sich die St. Sebastianus-Antonius-
Bruderschaft aus Aengenesch ganz besonders
freuen. Im Rahmen einer Aktion zum runden
Jubiläum erhielten die Aengenescher Schüt-
zen eine Spende in Höhe von 2000 Euro.
Wunsch des Unternehmens ist es, dass das
Geld ausschließlich für regionale oder lokale
Projekte verwendet wird. Hier kam die Absicht
der Bruderschaft, Spielgeräte für den selbst ge-
stalteten Spiel- und Bolzplatz in der Bauern-
schaft anzuschaffen, bei den Verantwortlichen
des Textilriesen sehr gut an. Brudermeister
Heinz Köters: „Eigentlich kommt die Spende
auch nicht nur den Aengeneschern zu Gute.
Unser Festplatz liegt direkt an einer viel ge-
nutzten Fahrradroute und lädt die Radler zu
Pausen ein. Die werden sich über die neuen
Spielgelegenheiten ebenfalls sehr freuen.“

Magdalena Radecka, stellvertretende Team-
führerin von C & A Geldern, überreichte die
Spende im Beisein von Bürgermeiser Ulrich
Janssen (rechts) an die beiden Brudermeister
der St.-Sebastianus-Antonius-Bruderschaft
Aengenesch, Karl-Heinz Strompen und Heinz
Köters (von links). �

Winfried Bosch in den Vorstand
Unser Vorstandsmit-
glied Werner Terheg-
gen wird mit Errei-
chen des 60. Lebens-
jahres Ende Juni 2012
nach mehr als 46 Jah-
ren Berufstätigkeit in
der Volksbank an der
Niers eG, davon 25
Jahre als Vorstand,
aus dem aktiven

Dienst ausscheiden und in den wohlverdien-
ten Ruhestand wechseln.
Der Aufsichtsrat der Bank hat in seiner letzten
Sitzung einstimmig beschlossen, als Nachfol-
ger für Werner Terheggen mit Wirkung vom
01.07.2012 Wilfried Bosch zum ordentlichen
Vorstandsmitglied der Volksbank an der Niers
zu bestellen. 
Wilfried Bosch wohnt mit seiner Familie in Se-
velen und ist derzeit als Prokurist und Be-
reichsleiter für die Beratungsbank in der Volks-
bank an der Niers tätig. 
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Interreg-Projekt „Energie ohne Grenzen“ 

Spannende Ergebnisse 
für die Region an Niers und Maas

Die Ergebnisse, die unter ande-
rem aus Befragungen von Vertre-
tern der Kommunen, der Wirt-
schaft, der Land- und Forstwirt-
schaft sowie der Abfallwirtschaft
und der Entsorgungsunterneh-
men stammen, wurden auch von
Diplom-Geografin Rosa Hemmers
als erstaunlich bewertet. Dem-
nach sei es bis zum Jahr 2020
durchaus möglich, mehr als die
Hälfte der Bevölkerung in der
Grenzregion mit Strom aus er-
neuerbaren Energien zu versor-
gen. Bei der Wärmeversorgung
wären es ein Viertel. Rosa Hem-
mers: „Das halte ich für realis-
tisch und machbar“. Dass die
Gutachter der Sache wirklich auf
den Grund gegangen sind, bestä-
tigte auch Projektleiter Tim van
Hees-Clanzett von der Stadt Gel-
dern: „Beide haben die Region
wirklich genau unter die Lupe ge-
nommen und dabei zahlreiche
Unternehmen und Einrichtungen
besichtigt.“ Dabei, so Tim van
Hees-Clanzett weiter, seien viele
Interviews geführt worden.

ten Dächern, mit der Nutzung
von Erdwärme (Geothermie)
oder auch mit der Energiegewin-
nung aus Biogas.
Als realistisch darf daher nach
den Zahlen der Gutachter bis
2020 erwartet werden, rund 40
Prozent des Stroms aus Wind-
energie zu beziehen. Weitere
rund 27 Prozent kämen aus Pho-
tovoltaikanlagen und etwa 23
Prozent aus Biogas.
Handlungsfelder gibt es dem-
nach genug. Dennoch gilt für alle
Ziele, die offenbar erreicht wer-
den könnten: Sie müssen erarbei-
tet werden. Tim van Hees-Clan-
zett: „Mit dem Energiesymposi-
um haben wir den ersten Schritt
getan und über die Möglichkei-
ten der erneuerbaren Energien in
unserer Region diskutiert. Wir la-
den jeden herzlich ein, sich einzu-
bringen.“
Einen Überblick über die Anre-
gungen der Potentialstudie bietet
eine Kurzversion der Ergebnisse.
Sie steht zum Download im Inter-
net zur Verfügung auf www.ener-
gie-ohne-grenzen.eu. Infos bei
Tim van Hees-Clanzett im Gelder-
ner Rathaus, Tel. 0 28 31 / 398-245
www.deutschland-nederland.eu              

�

Unterstützt 
durch: 

Kommentierten in der Venloer „Villa Flora“ die Ergebnisse der Potenti-
alstudie: Die Vertreter der beteiligten Kommunen und Unternehmen.

Schließlich habe es zu den Vor-
gaben gehört, die regionalen Ak-
teure mit einzubinden. Weitere
Ideen seien auf sogenannten
Regio-Treffs entwickelt und dis-
kutiert worden.
Zum Ergebnis der Studie liegen
nun nicht weniger als 93 Hand-
lungsempfehlungen vor. Sie be-
fassen sich mit der Ausweisung
von Flächen für weitere Windrä-
der, mit zusätzlichen Solaranla-
gen auf gewerblichen und priva-

Kommentierten 
die Studie 

in Deutsch und 
Niederländisch: 
Rosa Hemmers 

und Jost Eberhard.

Die Aufmerksamkeit des Publikums war Rosa Hemmers und Jost Eberhard sicher: Die beiden Gutachter erläu-
terten in der „Villa Flora“ auf dem Gelände der „Floriade“ in Venlo zahlreichen Akteuren des Interreg-Projek-
tes „Energie ohne Grenzen“ die Ergebnisse der „Potentialstudie zur Nutzung erneuerbarer Energien in der
Grenzregio Maas - Niers“. Unter den Gästen des Energie-Symposiums in Venlo waren auch die Vertreter der
Städte Straelen und Geldern. 
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Ein Blick in den Kalender verrät es
schon: Die Karnevalisten starten
durch und die Freunde der fünften
Jahreszeit kommen nun auf ihre
Kosten. Bis Veilchendienstag geht
es bunt zu in den lokalen Hoch-
burgen des Karnevals. Ob Karne-
valsshow, -sitzung, -ball, -trubel, -
biwak: Es wird wieder viel gebo-
ten in den Gelderner Ortschaften.
Sogar der „Kölsche Abend“, wie er
in Kapellen geboten wird, hat sich
mittlerweile etabliert. Keine
Frage: Geldern ist eine fröhliche
Stadt. Doch wer die Wahl hat, hat
bekanntlich auch die Qual.  „WIR
inGELDERN“ hilft, den Überblick
zu behalten

In Geldern…
…hat die KKG ihre Generalprobe
2012 beim Prinzenfrühschoppen
schon mit Bravour bestanden. Et-
liche befreundete Karnevalsverei-
ne feierten in der Halle Gelder-
land zünftig mit dem neuen Kin-
derprinzenpaar Prinzessin Susan-
ne I. (Schaetzky) und Prinz Manu-
el I. (Kusnierz). Mit viel Schwung
bereitet man nun für Samstag, 
4. Februar, ab 19.11 Uhr die Karne-
valshow im See Park vor. Diesmal
zu Gast bei den Karnevalisten: En-
tertainer Willi Girmes.
Am Samstag, 11. Februar, toben
die närrischen Kids von 14.11 Uhr
bis 17 Uhr beim Kinderkarneval in
der Disco E-Dry. Neben Preisen für
die Kostümierung mit dabei: die
Mini-Playback-Show.
„Kölsche Lieder“ erklingen am
Sonntag, 12. Februar, ab 18 Uhr
mit „Vino Rosso“ in der Gaststätte
Manten. Am Altweiberdonners-
tag, 16. Februar, steigt pünktlich
um 11.11 Uhr in den „Lindenstu-
ben“ die „Große Altweiberparty“.
Ebenfalls um 11.11 Uhr lüften KKG,
Rheinische Post, Sparkasse Kre-
feld und die Stadt Geldern das
Geheimnis, wer sich in künftig zu
den Drachentöchtern zählen darf.
Im Anton-Roeffs-Saal der Sparkas-
se wird der „Geldersche Draak“
verliehen.
Am Freitag, 17. Februar, wackeln
ab 19.11 Uhr wieder die Linden
beim traditionellen „Frikadellen-
ball“, der in Geldern auch als „Kar-
neval der Nachbarschaften“ be-
zeichnet wird. Die Freunde des
Straßenkarnevals kommen in Gel-
dern schließlich am Sonntag, 19.

Februar auf ihre Kosten. Ab 14.11
Uhr bahnt sich der 41. Gelderner
Kinderkarnevalszug seinen Weg
durch die Innenstadt. Für einen
zünftigen Ausklang in der City ist
selbstverständlich gesorgt. Auch
die Gelderner Gastronomie ist für
den Ansturm der Jecken gut ge-
rüstet.

In Hartefeld…
…regiert Prinz Erwin I. (Thomas)
die Narren und freut sich auf die
Kappensitzungen „Blau-Weiß“
am Freitag, 10. Februar, und Sams-
tag, 11. Februar, jeweils ab 19.11
Uhr im Saalbau der „Dorfschmie-
de“. Das närrische Programm bie-
tet einfach alles vom dörflich Lo-
kalen bis hin zu Tanzdarbietun-
gen der Extraklasse, wie dem
Heimspiel der preisgekrönten
„Tanzsterne“. Zum dritten Mal
drehen die „Blau-Weißen“ und
ihre Gäste auf beim „Karneval
mal anders“. Mit Musik aus den
Charts feiern die Narren am
Samstag, 18. Februar, ab 20.11 Uhr
in der „Dorfschmiede“ ganz lo-
cker vom Stehtisch. Den Straßen-
karneval zelebrieren die Hartefel-
der beim Rosenmontagszug, der
am 20. Februar in die Dorfmitte
lockt. Beginn: 13.11 Uhr. Dazu lädt
die St.-Antonius-Schützenbruder-
schaft zur Narrenfete ein. Open-
Air auf dem Marktplatz - und am
Abend geht es im Saalbau der
„Dorfschmiede“ weiter.

In Kapellen…
… laden die Karnevalisten der „KCA
Rote Rose“ am Samstag, 4. Februar,
und am Samstag, 18. Februar, je-
weils ab 19.11 Uhr, zu den Kappen-
sitzungen in den Kapellener Bür-
gersaal ein. Der „3. Kölsche Abend“
der KKG Kapellen beginnt am Frei-
tag, 10. Februar, um 19.11 Uhr, im
beheizten Festzelt auf dem Kapel-
lener Marktplatz. Hier erwartet Ka-
pellens Prinz Andre I. (van Baal) die
Karnevalsvereine des Gelderlandes
und viele Jecken.
Auf den 49. Karnevalszug freuen
sich die Kapellener Narren am
Sonntag, 12. Februar. Der Lind-
wurm schlängelt sich ab 14.11 Uhr
durch die Ortschaft und löst sich
am Festzelt auf. Danach geht es
im Festzelt weiter.

In Pont…
…lädt der Karnevalsverein „PONTi-
fex Maximus“ für Samstag, 11. Feb-
ruar, ab 19.11 Uhr zum Bütten-
abend in die närrische Ponter
Turnhalle ein.

In Veert…
…ist Prinzessin Annegret I. (Kühlen)
vom VVK Veert die Gastgeberin
beim beliebten Büttenabend des
VVK in der Veerter „VVK-Arena“
(Tennishalle) am Samstag, 11. Feb-
ruar, ab 18.11Uhr. Wie in jedem Jahr
dürfen sich die Narren auf ein

Spaß-Programm der Extra-Klasse
freuen. Auch die Freunde des Stra-
ßenkarnevals kommen „da, wo das
Pferd wiehert“ zu ihrem Recht. Der
Karnevalszug des VVK lockt die Je-
cken am Samstag, 18. Februar, ab
14.11 Uhr nach Veert.

In Walbeck
…soll es wieder eine Kappensit-
zung geben. Hier lädt der SV Wal-
beck für Freitag, 10. Februar, in die
„Friedenseiche“ ein. Auch der Kin-
derkarneval wird dort gefeiert, und
zwar am Samstag, 11. Februar.
Am Samstag, 18. Februar will das
Spargeldorf den Straßenkarneval
hoch leben lassen. Der Walbecker
Karnevalszug zieht durchs dorf -
mit einer sich anschließenden Kar-
nevalsfeier in der „Friedenseiche“.
Ein dickes Dankeschön gilt allen
ehrenamtlichen Helfern und Zug-
begleitern, allen Sanitätern - ob
vom DRK, Malteserhilfsdienst, In-
tellexi und anderen Organisatio-
nen - sowie den fleißigen Einsatz-
kräften der Feuerwehr und der Po-
lizei.
Ob schunkeln, schwofen, steppen
oder im Gleichschritt bei der Polo-
naise - WIR inGELDERN“ wünscht
allen Närrinnen und Narren fröhli-
che Karnevalstage! 
…und immer daran denken: Ohne
Führerschein ist das ganze Jahr
Aschermittwoch.

Narren außer Rand und Band:
Geldern im Karnevalsfieber 

Prinzen im See Park: (von links) Hartefelds Prinz Erwin I.
(Thomas), Veerts Prinzessin Annegret I. (Kühlen) und
Kapellens Prinz Andre I. (van Baal).

Das Gelderner Kinderprinzen-
paar Susanne I. (Schaetzky) 
und Manuel I. (Kusnierz) und
Pagin Marie-Celina Willems
(von rechts).
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Wir sind überall – auch in Geldern!

Überzeugen Sie sich von dem Angebot aus Politik, Kultur, Wirtschaft, Sport, Anzeigenmärkten, dem starken 
Lokalteil und vielem mehr. Testen Sie 6 Tage die Rheinische Post. Kostenlos und unverbindlich. 
Weitere Infos unter: 0800 32 32 33 3 oder auf www.rp-online.de/abo

Teamarbeit war gefragt, ansonsten
hätten sie ihr ehrgeiziges Ziel wohl
nicht erreicht. Die Rede ist von
zwölf Azubis des Ausbildungsträ-
gers Integra aus Geldern. Im Rah-
men eins von „Forum NRW“ geför-
derten Projektes reisten acht ange-
hende Maler und Lackierer, vier
künftige Tischler und ihre Betreuer
für knapp zwei Wochen in die un-
garische Stadt Pécs, um dort Räu-
me in einem Wohnheim einer Kin-
derkrebsklinik zu renovieren. Ne-
ben vielen praktischen Erfahrun-
gen genossen die jungen Leute vor
allem Anerkennung und Erfolg.
Trotz knappem Zeitplan brachten
sie ihre Aufgabe erfolgreich zu
Ende.
„Für unsere Jungs war es eine
spannende Erfahrung, aber es war
gewiss keine Urlaubsreise“, berich-
tete Ausbildungsleiter Ulrich Horst
anlässlich eines kleinen Empfangs
im Gelderner Bürgerforum. Dort
ließ sich Bürgermeister Ulrich Jans-

sen aus erster Hand davon berich-
ten, was aus dem „Ungarn-Projekt“
der Integra geworden war. Saniert
werden sollten drei Kellerräume,
die künftig Eltern und Kindern als
Aufenthaltsräume zur Verfügung
stehen werden. Der Zustand der
Räume sei schlicht erbärmlich ge-
wesen. Ulrich Horst: „Die Wände
waren so feucht und marode, dass
der Putz schon bröckelte. Auch der
Boden musste saniert werden. Hier
haben wir erstmal die Struktur von
Grund auf wieder aufgebaut.“ So-
gar eigene Ideen hätten die jungen
Männer in ihre Arbeit eingebracht.
So wurde Fliesenreste zu einem
Mosaik gepuzzelt. „Das sah hinter-
her echt prima aus“, freute sich
Thomas Ludwig. Begeistert war die
Delegation aus Geldern in jedem
Fall von der ungarischen Gast-
freundschaft. Und davon, dass die
viele Arbeit anerkannt wurde. So-
gar von höchster Stelle: Ein Vertre-
ter des Stadtrates und der Präsi-
dent des örtlichen Lions-Clubs hat-

Der Lions-Club im ungarischen Pécs bedankte sich beim gesamten Inte-
gra-Team für die Hilfe aus Geldern.

Renovierung im Wohnheim einer ungarischen Kinderkrebsklinik

Erfolgreiches Projekt der Integra-Azubis 

ten den jungen Leuten eine Dan-
kesurkunde überreicht.
Eingerichtet sind die frisch reno-
vierten Räume jedoch noch nicht.
Wer dem Wohnheim im ungari-
schen Pécs mit Geld- oder Sach-

spenden helfen möchte, dem ver-
mittelt Sylvia Brockerhoff von der
Integra gern einen Kontakt. Anfra-
gen per Mail bitte an 
s.brockerhoff@integra-geldern.de. �
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Mobilität in vielen Facetten   

Mobilitätsmarkt in Geldern

Es war eine richtige Entscheidung
des Werberings, das Spektrum
der Mobilität in Geldern über
eine Autoschau hinaus um The-
men wie „Öffentlicher Personen-
nahverkehr“, „Mobilität im Alter“
und „Mobilität in der Freizeit“ zu
erweitern. 
Das vielfältige Angebot wird un-
ter anderem auch von Fahrrad-
händlern dargestellt, die ihre
Fahrräder in großer Vielfalt prä-
sentieren, und auch den neuen
Mobilitätstrend erkannt haben.
Eine breite Palette von E-Bikes
und Pedelecs werden angeboten. 
Gerade in diesem Bereich hat die
Stadt Geldern eine Vorreiterrolle.
Hier gibt es bereits ein großes

Vier verkaufsoffene 
Sonntage 2012
Mit dem Verkaufsoffenen
Sonntag aus Anlass des Mobi-
litätsmarktes am Sonntag,
dem 25. März startet der Wer-
bering Geldern den Reigen
von insgesamt vier Verkaufs-
offenen Sonntagen in der Gel-
derner Innenstadt in diesem
Jahr. 
Die weiteren Termine sind:
29. 4.  Reisemobilfest 
30. 9. Autoschau
9. 12. Nikolausmarkt

Bei allen verkaufsoffenen Sonn-
tagen beteiligen sich die Stra-
ßengemeinschaften und viele
Geschäfte mit attraktiven
Aktionen und Angeboten. 

Weitere Informationen unter 
www.werbering-geldern.de

Mit der dritten Auflage des Mobilitätsmarktes hat sich die Veranstal-
tung „Geldern macht mobil“, die in diesem Jahr am Sonntag, dem 
25. März auf dem Marktplatz in Geldern stattfindet, wohl endgültig
etabliert.

Netz von E-Bike Ladestationen, an
denen E-Bikes, Pedelecs, Elektro-
Rollstühle und Segways aufgela-
den werden können. Der Werbe-
ring Geldern hat in den Stadtwer-
ken Geldern einen kompetenten
Partner gefunden, der auch die
erste Elektro-Tankstelle im Markt-
parkhaus betreibt. 
Im Vorfeld der Floriade 2012 in
Venlo hat die ganze Region die
Gelderner Vorlage aufgenommen
und ist dabei, ein grenzüber-
schreitendes Netzwerk von E-Bike
Ladestationen zu errichten. 
Auch andere alternative Antriebe
werden beim Mobilitätsmarkt im
Focus stehen, wie z.B. gasbetrie-
bene Fahrzeuge. 

Mobilität in der Freizeit ist ein Be-
reich, der über Fahrradverleih
ebenso abgedeckt wird wie über
dem attraktive Angebote an Seg-
way-Touren oder auch das Pad-
deln auf der Niers. 
Mobilität im Alter ist ein Thema,
dem sich die Sanitätshäuser an-
nehmen und sowohl Rollstühle
als auch Rollatoren und andere
Gehhilfen anbieten. 
Einen großen Teil der Mobilität
macht der Personennahverkehr
aus, der in Geldern in großen Be-
reichen durch die städtischen Ver-
kehrsbetriebe und die Partnerfir-
ma Auto Dix präsent sein wird. 
Neben modernen Bussen ist auch
etwas Nostalgie erlaubt. So prä-
sentiert „Auto Dix“ ihren liebevoll
restaurierten Oldtimer-Bus aus
den 60er Jahren. 
Nostalgische Stadtrundfahrten in
diesem Bus sind z.B. bei einer gro-
ßen Verlosung zu gewinnen, zu
denen alle Aussteller attraktive
Preise zur Verfügung stellen. Es
gibt Gutscheine für ein Wochen-
ende mit einem tollen Sportwa-
gen, Wertgutscheine für Service-
leistungen sowie einen Rollator
zu gewinnen.

25. März

mit 
verkaufssoffenem        

Sonntag!

Der Werbering Geldern sorgt zu-
dem für ein buntes Musikpro-
gramm aus dem großen Fundus
der Straßenmusiker und auch der
Lokalsender Antenne Niederrhein
wird vor Ort sein. 
Von 10 - 11 Uhr sendet Antenne
Niederrhein live vom Gelderner
Marktplatz und über den Tag hin-
weg wird Reporter Christoph Kep-
ser als Moderator die beteiligten
Firmen vorstellen, Interviews füh-
ren und die Verlosung durchfüh-
ren. 
Von 13 - 18 Uhr findet der erste
verkaufsoffene Sonntag des Jah-
res statt, an dem sich viele
Geschäfte in der Gelderner Innen-
stadt mit besonderen Aktionen
und Angeboten beteiligen. �
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Werner Rau Spezialist für Energiesparende 
Heiztechnik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern.

In jedem Alter zu Hause 
Entgeistert - das waren die Blicke meiner Kundin und ihres Ehemanns, als ich
beim ersten Beratungsgespräch für die Badmodernisierung nach ihren Wün-
schen an eine barrierefreie Planung fragte. Nach 15 Jahren im Eigenheim woll-
te sich das Ehepaar ein rundum modernisiertes Bad gönnen. Die Kinder gin-
gen eigene Wege, die Wünsche an Technik, Design und auch ein wenig Lu-
xus im Bad hatten sich geändert. Aus dem
in die Jahre gekommenen Familienbad soll-
te eine kleine Wellnessoase werden. Bei
meiner Frage zum Thema Barrierefreiheit
erschienen vor dem inneren Auge der
beiden Bäder, wie man sie bisweilen in
Krankenhäusern oder Reha-Einrichtun-
gen antrifft. Doch das Missverständnis ließ
sich schnell klären. Denn natürlich sollte
das neue, schöne Wellnessbad wieder
mindestens 15 Jahre gute Dienste leisten
und zur Lebensqualität der Benutzer bei-
tragen. 
Sicherheit, Bequemlichkeit und Bewe-
gungsfreiheit - diese Wünsche an das
Bad sind unabhängig von Alter, Gesund-
heit und Beweglichkeit. Durch eine große,
ansprechende Produktvielfalt lassen sich
Funktionalität, Komfort und Ästhetik in-
telligent miteinander verbinden. Eine vo-
rausschauende Planung und -gestaltung
sorgt für optimale Rahmenbedingungen,
damit das Bad zum entspannenden Rück-
zugsort vom Alltag wird. Wer in Lebens-
qualität investieren und den Wert des Bads
sowie der gesamten Immobilie sichern
möchte, sollte diese Aspekte bei der Planung unbedingt beachten. Ein zer-
tifizierter Fachbetrieb für barrierefreies Bauen sorgt dafür, dass moderne Er-
kenntnisse in die Planung einfließen können und zeitgemäße Technik den
Komfort sichert. 
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Anzeige

Der Startschuss zum „Drei-
Länder-Lauf“ und zur „Drei-
Länder-Tour“ zwischen den
Städten Geldern und Bree
fällt in diesem Jahr am Sams-
tag, 5. Mai, in der belgischen
Partnerstadt. Während für die
Läufer 13 Teiletappen vorgese-
hen sind, nehmen die Radler
auf attraktiven Nebenstre-
cken ihren Weg in Richtung
Geldern. 
Das Startgeld beträgt für
Radfahrer und Läufer jeweils
3 Euro pro Person. Den Trans-
fer nach Bree im Bus bietet
die Stadt Geldern für 5 Euro
an. Wer sein Fahrrad transpor-
tieren lassen möchte, kann
dies ebenfalls für 5 Euro pro
Fiets buchen. Sowohl für die
Plätze im Bus als auch für den
Transport der Räder gilt: So

Begegnung im Rahmen der
Städtepartnerschaft mit Bree:
Auch die Radler werden sich wie-
der auf den Weg machen.

Infos auf www.geldern.de

Drei-Länder-Lauf am 5. Mai

„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00

lange der Vorrat reicht. 
Weitere Infos gibt es auch im
Netz auf www.geldern.de. In der
Rubrik „Geldern erleben“ ist im
Menüpunkt „Stadtportrait“ bei
den Infos zu „Bree“ der Flyer zum
„Drei Länder Lauf“ zum Downlo-
ad hinterlegt. �

Einen Wechsel an der Vereins-
spitze meldet der Gelderner
Kneipp-Verein. Der bisherige
zweite Vorsitzende, Charly
Leuker, übernimmt ab sofort
kommissarisch die Leitung
des Vereins bis zu den Neu-
wahlen in der Jahreshaupt-
versammlung am 18. März .
Erforderlich wurde dies durch
den Umzug des bisherigen
Vorsitzenden, Harry Lüth,
nach Bayern. 
Charly Leuker: „Das Jahrespro-
gramm 2012 des Kneipp-Ver-
ein Geldern e. V. ist fertig. Die
Programmhefte mit einem reichhaltigen Kurs- und Vortragsangebot sind
in der Kneipp-Geschäftsstelle in Geldern, Markt 17 erhältlich.“ Die Öff-
nungszeiten: An Markttagen, also dienstags und freitags, von 9 bis 12 Uhr
sowie mittwochs und donnerstags von 15 bis 18 Uhr. Anmeldungen sind
ab sofort möglich. 
Kontakt: Telefon 0 28 31 / 99 38 80 (www.kneippverein-geldern.de). 

Neues Angebot in Geldern: An jedem dritten
Dienstag im Monat ab 15 Uhr lädt Keyboar-
der und Sänger Charly Leuker in Kooperation
mit dem Kneipp-Verein zum „Dans op de
Deel“ in das Freizeitcenter Janssen an der Die-
selstraße ein.

Charly Leuker leitet den Kneipp-Verein
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„Wir warten nicht darauf, dass
die Menschen zu uns kommen,
sondern gehen mit unseren An-
geboten dorthin, wo wir ge-
braucht werden“, sagt Vera Ves-
ter, die das Caritas-Centrum Gel-
dern leitet. Ebenso wie in Gel-
dern werden im Laufe dieses Jah-
res auch Caritas-Centren in
Kevlaer und Straelen eröffnet, die
dann ebenfalls als leicht erreich-
bare Anlaufstellen dienen für
Menschen in Not, aber insbeson-
dere auch für Familien dienen.
Im Eingangsbereich des Caritas
Centrums befindet sich das „Café
to come“, in dem jeder, der Kon-
takt sucht, ein offenes Ohr findet.
Wer einfach nur einen Kaffee
trinken möchte, ist ebenso herz-
lich willkommen. „Wir möchten
im Caritas-Centrum Menschen
verbinden, die die gleichen Inte-
ressen haben oder sich gegensei-
tig unterstützen möchten“, er-
klärt Vera Vester. Daher gehören

Das erste Caritas-Centrum 
eröffnet in Geldern

Südwall 52 - 47608 Geldern
Tel. 02831 9102-300

Für Menschen in Not
� Allgemeine Sozialberatung
� Schuldner- / Migrationsberatung
� Migrationsdienst
� Beratung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
� Kurberatung
� Familiendienst

Für Familien
� Kindertagesstätte St. Michael
� Kindertagesstätte St. Baraba
� Familienzentrum Barbaragebiet
� Sprachheilkindergarten Pont
� Kinder- und Jugendtreff St. Baraba
� Offene Ganztage
� Reiterhof am Nierspark
� Treffpunkt Glockengasse

Für Engagierte
� Freiwilligen-Zentrum
� Fachdienst Gemeindecaritas
� Gemeinwesenorientierte Seniorenarbeit

In Kürze finden Ratsuchende und Familie alle Angebote der 
Caritas in Geldern gebündelt unter einem Dach: Das Caritas-
Centrum Geldern öffnet am 15. Februar am Südwall 52 (schräg
gegenüber von Kaufland) seine Türen für alle Menschen, die Rat
suchen, Angebote für Familien nutzen möchten, oder sich sozia-
le engagieren wollen.

Leitet das Caritas-Centrum Gel-
dern: Vera Vester

auch die Kindertagesstätten und
Offenen Ganztage der Caritas
zum sozialen Netz, das das Cari-
tas Centrum für die Menschen in
Geldern spannt.
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Für den Spargel kommt die Touris-
mus- und Freizeitmesse am Airport
in Weeze eigentlich zu früh. Den-
noch ist es gerade das im Ruhrge-
biet so beliebte und geschätzte
Edelgemüse aus Walbeck, das die
Menschen am Samstag, 11. Februar,
und Sonntag, 12. Februar, an den
Stand der Stadt Geldern und der
Walbecker Spargelbauern locken
wird. Mit dabei ist Walbecks neue
Spargelprinzessin Yvonne I. (Bou-
ten), die im gemütlichen  „Walb-
ecker Spargelstübchen“, dem
Nachbau einer guten Kammer aus
der Schmugglerzeit des Grenzdor-
fes zwischen 1910 und 1920, resi-
diert. Neben den Informationen
über die Urlaubsqualitäten des

Walbecks Spargelprinzessin Yvonne I. (Bouten) freut sich auf die Messe
im Airport Weeze.

Wirbt für Spargel, Walbeck und Geldern
Spargelprinzessin Yvonne I.
(Bouten) auf Weezer Messe
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Im „Marktparkhaus am Südwall“
parken Sie die erste Stunde kostenlos.
Zentral gelegen mit dem Ausgang 
direkt zum Marktplatz.

Info: 0 28 31-398 777
www.geldern.de

Langzeitparkplätze 
jetzt schon ab 

29,75 €/Monat

Niederrheins im Allgemeinen und
über die wichtigsten Stadtevents
der Landlebenstadt, werben die
Gelderner auch für die Jahreshöhe-
punkte im Spargeldorf, wie den
Umzug der Spargelprinzessin und
den Handwerker- und Spargel-
markt am 6. Mai, den Schmuggler-
ball am 2. Juni oder auch das
Schmugglerspektakel am 16. und
17. Juni. Wieder am Gelderner Mes-
sestand vorhanden ist auch das
beliebte Spargelstecherspiel, bei
dem den Besuchern tolle Preise
winken. Bei einer Tasse Spargelsup-
pe erfahren die Gäste dann auch,
wie der Spargel gepflanzt und ge-
erntet wird.                                      �
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„Die beste medizinische Versor-
gung innerhalb der ersten 20 Mi-
nuten nach einem Infarkt ist un-
geheuer ausschlaggebend, ja le-
bensrettend“, bekräftigt Dr. Joa-
chim Sitz vom Gelderner Kran-
kenhaus, sicherheitshalber im
Verdachtsfall sofort zu reagieren.
Das Herz ist dem Mediziner sozu-
sagen besonders „ans Herz ge-
wachsen“, denn seit der Internist
im Jahr 1985 zum Gelderner Kran-
kenhaus wechselte, spezialisierte
er sich durch Weiterbildung auf
die Kardiologie (Lehre über Herz-
erkrankungen). 

Herzschrittmacher
Während der ambulanten Sprech-
stunden suchen allein rund 300
Schrittmacher-Patienten aus dem
Südkreis Kleve routinemäßig den

Abteilung für Innere Medizin im Gelderner Krankenhaus

Herzklopfen im richtigen Takt? 

Spezialisten auf, um die techni-
sche Funktion überprüfen zu las-
sen. Jährlich werden rund 50
Schrittmacher im Gelderner Kran-
kenhaus direkt implantiert. Bes-
tens bekannt ist der 60-Jährige
durch seine regelmäßigen Vorträ-
ge und bei den Reha-Sportgrup-
pen. „Die Bewegungstherapie von
Patienten nach einem Herzinfarkt
oder einer Herz-Kreislauf-
Erkrankung, Bluthochdruck oder
ähnlichem darf nicht ohne  ärztli-
che und sporttherapeutische
Überwachung  erfolgen“, zeichnet
sich Dr. Sitz aus ärztlicher Sicht
verantwortlich. 
Ob Akutfall oder geplante statio-
näre Aufnahme in Geldern: Inzwi-
schen werden jährlich rund 2.700
Patienten in der Abteilung für In-
nere Medizin des Krankenhauses

behandelt. Wenn der wichtigste
Muskel beim Menschen einmal
aus dem Takt gerät, kann es viele
Ursachen haben: Rhythmusstö-
rungen, Herzklappen-Probleme,
Schwäche der Muskulatur, blut-
hochdruckbedingte Erkrankung,
angeborene Herzklappenfehler
oder Verletzung durch einen Un-
fall.

Echokardiogramme in 3-D
„Glücklicherweise verfügen wir
hier über ein optimal ausgerüste-
tes Echokardiografiegerät mit ei-
ner direkten 3-D-Darstellung des
Herzens. Durch dieses Verfahren
werden Narben, Pumpstörungen
der Herzkammer, Entzündungen
oder sogar Gerinnsel deutlich
sichtbar“, weiß der Chefarzt der
Inneren Abteilung im Kollegial-
system mit PD Dr. Andreas Fuß-
höller und Dr. Matthias Wenning.
Allein 1.500 Mal pro Jahr wird im
Gelderner Krankenhaus dieses
Gerät zur Indikation eingesetzt.
Das Registrieren von Elektrokar-
diogrammen (EKG) in Standard-

Nicht etwa eine Krebserkrankung ist inzwischen laut einer Studie die
meiste Todesursache, sondern mit einem Anteil von 41,7 Prozent sterben
die Menschen in Deutschland am häufigsten an Krankheiten des Herz-
Kreislauf-Systems. Der größte Anteil dieser Todesfälle entfällt auf Durch-
blutungsstörungen der Herzkranzgefäße, dicht gefolgt vom Herzinfarkt.

Situationen, bei Belastung oder
über einen längeren Zeitraum
wird schon 12.000 bis 13.000 Mal
pro Jahr aufgezeichnet.
„Die Hausärzte im Gelderland
verweisen oft auch auf eine wei-
tere Behandlung im Krankenhaus,
weil ihnen selbst die diagnosti-
schen Möglichkeiten fehlen. Un-
ser Haus verfügt auch über eine
weitergehende Lungenfunktions-
diagnostik. Ein Screening-Gerät
verzeichnet Atemstörungen und
über Szintigramm-Bilder kann
eine Erkrankung bestimmt oder
ausgeschlossen werden“, berichtet
Dr. Sitz von kollegialer Zusammen-
arbeit der niedergelassenen Ärzte.
Im Krankenhaus kann der Patient
neben dem Pflegepersonal auf ein
Team von neun Fachärzten und
fünf Mitarbeitenden im Herz-Kreis-
lauf-Labor vertrauen.  
Eine personelle Erweiterung in
Richtung der Kardiologie sei für
die Zukunft durchaus geplant,
wenn erst der erwartete Kern-
spintomograph für Herzuntersu-
chungen und parallel dazu ein
hochauflösender Computertomo-
graph - möglicherweise noch in
2012 - in Betrieb gehen, hofft der
Chefarzt der Inneren. 
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Seit dem 1. Januar gilt auch in Geldern
der Tarif des Verkehrsverbundes
Rhein-Ruhr (VRR). Passend hierzu,
kompakt in der Aufmachung und
umfassend in den Infos, ist das
neue Fahrplanbuch „im Gelder-
land mobil 2012“ erschienen.
Auf 228 Seiten des Taschenbuches
finden sich viele Infos zu den
verschiedenen Tarifangeboten
im Nahverkehr. Bei den Fahr-
tenangeboten mit Bussen und
Bahnen gibt es hingegen nur ge-
ringfügige Änderungen. Am
ehesten werden es die Kun-
den der NordWestBahn be-
merken, weil es bei der stark
genutzten Strecke Kleve - Düs-
seldorf ab dem Bahnhof Kem-
pen spezielle Entlastungs-
fahrten am frühen Morgen gibt. 
Ansonsten präsentiert Gelderns Verkehrsbetrieb mit freundlicher Unter-
stützung durch die Sparkassen  Krefeld und Straelen die Angebote im öf-
fentlichen Nahverkehr mit Bahn, Bus, TaxiBus und AnrufSammelTaxi in Gel-
dern, Issum, Rheurdt, Kerken, Wachtendonk und Straelen. 
„Im Gelderland mobil 2012“ ist in den Filialen der Sparkasse in Geldern, Wal-
beck, Veert, Kapellen, Nieukerk, Aldekerk, Issum, Sevelen, Wachtendonk Wan-
kum, Rheurdt, Schaephuysen, Straelen und Herongen, sowie im Bürger-
büro der Stadt Geldern kostenlos erhältlich. Fragen beantwortet Gelderns
Verkehrsbetrieb unter Telefon 02831 / 398-777 oder per Mail an 
verkehrsbetrieb@geldern.de.                                                                         �

Neues Fahrplanbuch erschienen

Im Gelderland mobil

Hobbykicker erspielten 1103 Euro

Kinder von der Poststraße sind die Sieger
Über eine zweite Weihnachtsbescherung freuten sich Kinder der städtischen
Kindertagesstätte in der Poststraße. Möglich wurde dies durch die Hobbyki-
cker aus dem gesamten Gelderland, die den Erzieherinnen und vielen helfen-
den Eltern die Caféteria ihres Turniers vom 12. November in der Gelderner
Bollwerkhalle überließen. Turnierorganisator Erik Franken (Mitte) von der
Stadt Geldern leitete dem Kindergarten 1103 Euro weiter.
Für den Einsatz der Hobbykicker bedankten sich Kindergartenleiterin Heike
Rommen (links) und Erzieherin Andrea Giesen (rechts) auch bei Wolfgang
Mischke und Hans-Peter Rager. Die beiden Schiedsrichter betreuen das Tur-
nier nun schon seit sechs Jahren. Sportlich gab es einen Wachwechsel. Das
Team der Sparkasse Krefeld setzte sich gegen die Dauersieger vom „Schwar-
zen Pferd“ durch und sicherte sich damit den „Ulrich-Janssen-Pokal“.     �

Am 9. Februar im Gelderner Bürgerforum:

Blutspende rettet Leben
Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) lädt am
Donnerstag, 9. Februar,
von 16 bis 20 Uhr in das
Bürgerforum am Issu-
mer Tor zur Blutspende
ein. 
Gabi Kisters, Organisa-
torin auf Seiten des
DRK: „Es wäre eine tol-
le Sache, wenn vor al-
lem junge Leute als
Erstspender den Weg
ins Bürgerforum finden würden. Zur Versorgung vieler Patienten ist die Be-
reitschaft zur Blutspende wichtiger denn je.“
Jede Blutspende wird nach dem neuesten Stand von Wissenschaft und Tech-
nik untersucht. Vor jeder Spende prüft ein approbierter Arzt die Spendefä-
higkeit. Vorteil Blutspender: Ein kleiner Gesundheits-Check, der den Besuch
beim Arzt ergänzt. Und im Anschluss an die Spende wartet selbstverständlich
im „Kleinen Saal“ des Bürgerforums ein großes Kaffee-Büfett. Infos für Erst-
spender gibt es auch im Netz:  www.blutspendedienst-west.de.    �

Blutspende im Bürgerforum. Auch Walbecks Feu-
erwehrchef Hans-Peter Holterbosch macht mit.

Der „Förderkreis Geistliche Konzer-
te“ lädt in Februar und März gleich
zu zwei Konzerten in die Pfarrkir-
che St.-Maria-Magdalena ein. Am
Sonntag, 5. Februar, präsentiert der
Förderkreis unter dem Titel „Cello
und Orgel“ Werke von Bach, Mer-
kel, Guilmant, Dvorak und Raphael.
Ausführende sind Laurentiu Sbar-
cea am Cello und Dieter Lorenz an

5. Februar und 18. März, jeweils um 17 Uhr

Geistliche Konzerte in St.-Maria-Magdalena
der Orgel. Sbarcea, bereits als Kind
Gewinner verschiedener Nach-
wuchswettbewerbe, war Preisträ-
ger der Internationalen Violoncel-
lowettbewerbe in Marktneukir-
chen und Colmar. Seit 1984 lebt er
in Deutschland und ist stellvertre-
tender Solocellist der Düsseldorfer
Symphoniker. 
Ebenfalls an einem Sonntag, und
zwar am 18. März, spielen Petra
Kessler (Flöte) und Ansgar Schlei
(Orgel) in St.-Maria-Magdalena
Werke von Händel, Bach, Langlais
und Young.
Beide Konzerte beginnen 
um 17 Uhr. Karten zum Preis von je
10 Euro (ermäßigt 5 Euro) sind
erhältlich beim Förderkreis Geistli-
che Konzerte (Telefon 0 28 31 / 1 32
47 09), im Bücherkoffer Derrix, der
Buchhandlung Keuck und an der
Abendkasse. Weitere Infos im
Netz: www.geistliche-konzerte-
geldern.de                                 �
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Am Friedhof 6
Haupteingang
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 45 30
Fax 0 28 31 / 45 78

Blumen-Blumen-
schmuckschmuck
zu jedem Anlasszu jedem Anlass

Beim diesjährigen Neujahrsemp-
fang der Volksbank an der Niers in
der Halle Gelderland zeigte sich
Vorstandsmitglied Johannes
Janhsen mit der Entwicklung und
dem voraussichtlichen Betriebser-
gebnis zufrieden. 
Bei der Volksbank an der Niers wird
bodenständig und solide umge-
setzt, was die Kunden an Wün-
schen und Zielen haben. Die Bi-
lanzsumme liegt jetzt bei knapp
unter zwei Milliarden Euro. Die
Bank konnte nicht nur die Summe
der Ausleihungen um 6 Prozent
auf 1,24 Mrd. Euro erhöhen. Auch
die Einlagen stiegen um rund 67
Mio. Euro auf fast 1,4 Mrd. Euro.
Dieses Wachstum belegt, dass das
Geld in der Region bleibt und so-
mit ein einfaches, sicheres und er-
folgreiches Geschäftsmodell dar-
stellt. „Als Kreditgeber für den Mit-
telstand sind wir klar die Nummer
eins in unserer Region und im Ge-
biet der WGZ BANK sind wir eine
der aktivsten Banken, wenn es da-
rum geht, zinsgünstige Förderkre-

Neujahrsempfang der 
Volksbank an der Niers

dite möglich zu machen,“ erklärte
Vorstandsmitglied Janhsen. 
Die Volksbank an der Niers wird
von 44.845 Mitgliedern getragen:
„Es tut gut, dass so viele Menschen
hinter uns und der genossen-
schaftlichen Idee stehen“, meinte
Janhsen und ergänzte, dass in die-
sem Jahr durch verschiedene Aktio-
nen für noch mehr Teilhaber ge-
worben werden soll. 
In seinem interaktiven Vortrag
baute der Vortragskünstler Sami
Sokkar aus Mannheim zum Thema
„Erfolgsfaktor Mensch“ Spannung
auf und verriet viele Tipps und
Tricks, wie man mit der richtigen
Mitarbeitermotivation Kunden für
sich gewinnen und auch langfris-
tig binden kann. Der Produzent,
Moderator und Kabarettist Klaus-
Jürgen „Knacki“ Deuser, der seit
über 20 Jahren die deutsche Come-
dy-Szene mitprägt, begeisterte mit
dem Besten aus seinem Projekt
„NightWash“ und hielt damit viele
und ausgiebige Lacher für das Pu-
blikum bereit.

Neu aufgelegt wurde der Mietspie-
gel für frei finanzierte Wohnungen
im Bereich der Stadt Geldern. Er
bietet eine Übersicht über den
nicht preisgebundenen Wohnraum
und dient als Richtlinie zur Ermitt-
lung der ortsüblichen Mieten. An-
gegeben wird die Grundmiete
ohne Nebenkosten in Quadratme-
tern, und zwar getrennt nach den
jeweiligen Baujahren. Ebenfalls in
das Zahlenwerk aufgenommen
wurden Infos zu Modernisierun-
gen, Schönheitsreparaturen, zum
Energiepass und zu möglichen Zu-

Hoch im Kurs steht der Segelnach-
wuchs bei der Wassersportge-
meinschaft Gelderland (WSG). Für
die Ausbildung zum sogenannten
„Jüngstenschein“ ermöglicht die
WSG den künftigen Seglern einen
kompletten Saisonverlauf. Sechs
erfahrene Ausbilder gewährleisten,
dass Theorie und Praxis individuell
und gründlich erlernt werden. 
Der praktische Unterricht findet
wöchentlich auf dem Heidesee
(Welberssee) in der Hartefelder
Heidein Einheiten von je zwei

Orientierung für Mieter und Vermieter:

Neuer Mietspiegel für Geldern
oder Abschlägen für bestimmte
Ausstattungsdetails. Außerdem
finden Eigentümer und Mieter un-
verbindliche Orientierungswerte
für Garagen und Stellplätze. 
Zu erhalten ist der Gelderner Miet-
spiegel ab sofort kostenlos im 
Bürgerbüro der Stadtverwaltung
Geldern, oder auf: www.geldern.de
in der Rubrik „Bürgerservice“ unter 
„Formulare & Downloads“. 
Weitere Fragen beantwortet 
Angela Maghs,  
Telefon 0 28 31 / 398-307 . �

Stunden statt. Die Ausbildung bie-
tet die WSG zu erfreulich niedrigen
Konditionen an: Nicht-Vereinsmit-
glieder zahlen 100 Euro, WSG-Mit-
glieder sind für 50 Euro zuzüglich
65 Euro für Vereinsmitgliedschaft
und Verbandsbeitrag dabei. In der
Gebühr sind die Kosten für Lern-
und Schulungsmittel bereits ent-
halten.
Infos: Sandra Peine, 
Telefon 0 28 35 /79 03 34.
Mails bitte an 
jugendwartin@wsg-gelderland.de. �

Immer ein Highlight der Segelausbildung: 
Die Kenterübungen im Gelderner Parkbad.

Angebot der WSG Gelderland:
Segelausbildung für den Jüngstenschein

Ausgeschiedene Ratsmitglieder geehrt
Im Kreise der Vertreter des
Gelderner Stadtrates und
der Verwaltung bedankte
sich Bürgermeister Ulrich
Janssen (Mitte) bei den poli-
tischen Vertretern, die im
Laufe des Jahres 2011 aus
dem Gelderner Stadtrat
ausgeschieden sind. Im Gel-
derner Bürgerforum ehrte
er (von rechts) Karl-Heinz
Biermann, Michael Paesch,

Edda Gravendyck, Georg Roth, seinen früheren Stellvertreter Werner Kirking
und die ehemalige Ortsbürgermeisterin von Kapellen, Wilma Bollen. Aus-
drücklich in den Dank des Bürgermeisters einbezogen wurde die verstorbene
Ratsfrau Daniela Rulofs. Stellvertretend nahm Roland Rulofs (links) die
Ehrung entgegen. Nicht im Bild ist das ausgeschiedene Ratsmitglied Vural
Parmak. �
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Ihre Top Adresse
für qualifizierte Beratung
und meisterhaften Service

47608 Geldern · Harttor 5 · Tel. 02831 6374

Zu einem musikalischen Menü lädt
die Stadt Geldern alle kleinen und gro-
ßen Theaterfreunde (ab vier Jahren)
für Sonntag, 18. März, ab 15 Uhr in die
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
ein. Das Kulturbüro präsentiert ein
Kindermusikkonzert von und mit
„Zaches und Zinnober“. Unter dem
viel versprechenden Titel „Konzert
am Herd“ servieren die beiden Mu-
sikköche fein gewürzte köstliche Le-
ckerbissen, verrückte Kochgeschich-
ten und witzige Mitmach- und Mit-
singlieder. Nicht nur die Suppe ist tief
gerührt, wenn die verrückten Musi-
ker vom verliebten Piratenkoch singen,
dessen Essen schärfer ist als das
Schwert vom Käpt’n.
Mit Gitarre, Klavier, Saxophon und
allerlei Küchenutensilien singen
und spielen „Zaches und Zinnober“

Diese Köche bringen das Publikum
zum Brodeln: „Zaches und Zinno-
ber“ wirbeln durch die Gelderner
Aula.

Eine Attacke auf die Lachmuskeln wol-
len die Laienschauspieler der St.-Mi-
chael-Bruderschaft Baersdonk star-
ten. Auf dem Getzemannshof der Fa-
milie Lenders-Spolders, Baersdonk
43, kommt die Komödie „Wirbel auf
dem Traberhof“ von Manfred Moll zur
Aufführung. Bemerkenswert dabei:
Die Sonntagsvorstellungen locken
zudem mit der Gelegenheit zur ge-
mütlichen Kaffee- und Kuchenrunde
ab 15 Uhr, also rechtzeitig, bevor sich
der Vorhang hebt. WIR inGELDERN
verrät die Termine:

Samstag, 10. März, Beginn 19.30 Uhr,
Sonntag, 11. März,  Beginn 17 Uhr 
(Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr) und
Sonntag, 18. März,  Beginn 17 Uhr
(Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr).
In dem Stück geht es um Betty und
Georg Traber, die einen Bauernhof be-
treiben. Da die Landwirtschaft nicht
mehr so viel abwirft, möchte Betty leer
stehende Zimmer vermieten. Georg
hat sogar die Idee, die Feriengäste
auch auf dem Feld einzusetzen. Da-
durch käme Geld in die Kasse und er

Die Proben laufen auf Hochtouren.
Das Ensemble der Baersdonker St.-
Michael-Bruderschaft freut sich auf
viele Theatergäste.

Sonntags auch mit Kaffee und Kuchen:

Drei Mal Theatervergnügen auf der Baersdonk

hätte gleichzeitig Mitarbeiter für die
Feldarbeit. Tatsächlich melden sich
schon bald Feriengäste und sorgen für
Abwechslung im Alltag auf dem Tra-
berhof. Welchen Wirbel die Stadt-
menschen tatsächlich anrichten und
ob sich die Träume der Trabers erfül-
len, wird noch nicht verraten. 
Karten gibt’s am Sonntag, 26. Febru-
ar, von 11 bis 13 Uhr auf dem 
Getzemannshof. Weitere Infos per
Mail unter 
theater.baersdonk@ist-einmalig.de�

Eine der wohl berühmtesten Eheko-
mödien ist am 27. Februar, ab 20
Uhr, in der Gelderner Aula im Lise-
Meitner-Gymnasium zu sehen: „Der
Rosenkrieg“, eine Vorlage von Warren
Adler, wurde durch den äußerst er-
folgreichen Kinofilm mit Kathleen Tur-
ner und Michael Douglas aus dem
Jahr 1989 weltbekannt. In Geldern ist
die amüsante und spannende Ge-
schichte um das Ehepaar Rose, das
sich nach 17 Jahren Ehe nicht mehr viel
zu sagen hat, mit Martin Semmel-
rogge in der Hauptrolle zu sehen.

Macht nach 17 Jahren Ehe nur noch
schmerzhafte Erfahrungen: Martin
Semmelrogge als Oliver Rose in der
Komödie „Der Rosenkrieg“.

Am 27. Februar:

In der Aula tobt der „Rosenkrieg“
Der einzige Berührungspunkt von Bar-
bara und Oliver Rose ist ihr sorgfältigst
gepflegtes Traumhaus. Als Barbara ihn
um die Scheidung bittet, wird das
Haus zum echten Problem: Er hatte
es nicht nur gekauft, sondern auch
noch bis ins kleinste Detail perfekt ein-
gerichtet - und nun will sie es haben,
mit allem, was drin ist. Als Oliver da-
von erfährt, lacht er ihr ins Gesicht -
und sie antwortet mit einem Faust-
schlag in seines. Von da an nimmt das
Drama seinen Lauf und mit jeder Sze-
ne wird alles schlimmer - auch für das
einstmals so geliebte Traumhaus.
Karten zu diesem Theatervergnügen
gibt es im Preisrahmen von 8 bis 12
Euro im Kulturbüro der Gelderner
Stadtverwaltung, Telefon 02831 /
398-115 und bei Bücher Keuck in der
Issumer Straße.                                �

Am 18. März in der Aula:

Konzert am Herd
die unglaublichsten Geschichten.
Da machen nicht nur die Kinder
große Augen.
Karten hält das Kulturbüro zum
Preis von je 3,50 Euro im Rathaus am
Issumer Tor bereit. Infos bei Heidi
Enderling, Telefon 02831 / 398-115.�

Gemeinsam mit vielen Zuschauern
möchte der Kinderchor an St.-Maria-
Magdalena sein 25-jähriges Jubiläum
feiern. Gründer und Kantor Dieter Lo-
renz: „Zu unserem Jubiläum brin-
gen wir das Märchenspiel „König
Drosselbart“ auf die Bühne. Die Pro-
ben laufen auf Hochtouren und alle
Beteiligten freuen sich schon auf
die Aufführungen.“ In der Aula im Lise-
Meitner-Gymnasium hebt sich der
Vorhang zu drei Vorstellungen: Am
Samstag, 3. März, um 15 Uhr sowie am
Sonntag, 4. März, um 14 Uhr und um
16.30 Uhr. 
Mit viel Musik, Tanz und Dialogen ent-
führen etwa 100 Akteure die Zu-
schauer in die Welt der Prinzen und
Könige. Geleitet wird die große Chor-

Am 3. und 4. März in der Gelderner Aula:

Zum Jubiläum kommt „König Drosselbart“
gemeinschaft von einem Team, zu
dem Maria Roeling, Steffi Bauer und
Dieter Lorenz gehören. 
Auch der festliche Rahmen stimmt:
Zum besonders kindgerecht darge-
stellten Märchenspiel gibt es ein
Märchenrätsel, bei dem attraktive
Gutscheine zu gewinnen sind. Au-
ßerdem sorgen die Messdienerschaft
und einige Damen des Kirchencho-
res für eine gemütliche und gut be-
stückte Caféteria. 
Karten zur märchenhaft guten
Unterhaltung gibt es zum Preis von
je 3,50 Euro bei Bücher Keuck und
bei Bücherkoffer Derrix in der Issu-
mer Straße.                                         �
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Zuerst die Frankfurter Buchmesse - direkt danach die Hartefelder St.-Anto-
nius-Grundschule: Bei der Wahl der Präsentationsorte für die bundesweit
erste Vorstellung ihres neuen musikalischen Kinderbuchs „Rettet den Zoo“
aus der Reihe „Der Elefantenpups“ zeigte Autorin Heidi Leenen, wie sehr
sie mit ihrer Heimat am Niederrhein verbunden ist. Dass auch der dritte
Band der Reihe (erschienen im Schott-Verlag) hervorragend bei der Leser-
schaft ankommen wird, daran sollte man nicht zweifeln. Begeistert mach-
ten die Kids der St.-Antonius-Grundschule bei der Geschichte mit, in der
sich Zoodirektor Fröhlich, Tiefpfleger Timo und alle Tiere des Zoos gegen
den Bau einer Autobahn zur Wehr setzen. Mit friedlichen und demokrati-
schen Mitteln, versteht sich. Und mit viel Musik, die per CD gleich mitgelie-
fert wird. 
Zu hören sind die markanten Stimmen des Medienkünstlers Stefan Ka-
minski und des Schauspielers Andreas Hoppe, vielen sicherlich besser be-
kannt als Tatort-Kommissar Kopper. Als Komponist wurde Arnim Sander
aktiv. Seine Stücke spielten Musiker der Philharmonie Neubrandenburg
ein. Heidi Leenen: „Die Kinder erfahren, dass man mit Musik sehr gut Ge-
fühle ausdrücken kann. Dazu finden sich auch Tanzanleitungen im An-
hang des Buches.“ 
Nachdem schon die ersten
Bände vom „Elefantenpups“
für ausnahmslos ausver-
kaufte Familienkonzerte
sorgten, ist die Nachfrage
für 2012 enorm. Im März
wird Heidi Leenen am Ge-
meinschaftsstand der Mu-
sikverlage auf der Leipziger
Buchmesse vertreten sein.
Nach drei Vorstellungen in
Koblenz kann sich vielleicht
auch Geldern freuen. In Pla-
nung sind zwei Vorstellun-
gen für den zweiten Band
„Ein tierischer Geheimplan“
auch für die Aula im Lise-
Meitner-Gymnasium. Mögli-
cher Termin ist der 15. Sep-
tember. Mit dabei: Das
Staatsorchester aus Rhein-
land-Pfalz und als Sprecher
Rainer Niersmann. 
Infos auch auf 
www.heidileenen.de.      �

Als Heidi Leenen bei ihrer Buchpräsentation mit dem „Es-geht-mir-gut-
Boogie-Woogie“ los legte, stand die Hartefelder Aula Kopf.

Heidi Leenens Kinderbuch mit Hörspiel-CD:
Der „Elefantenpups“ auf der Erfolgswelle

Zum 45 jährigen Klassentreffen hat sich mein Jahrgang 1951 mit dem da-
maligen Klassenlehrer Matthias Germes der St. Michael-Schule im No-
vember 2011 in Geldern getroffen.
Bei den Treffen (alle 5 Jahre) findet ein Spaziergang durch, bzw. um Gel-
dern statt. Informationen über Veränderungen in unserer 
LandLebenStadt werden mitgeteilt.
Einige Klassenkameraden wohnen schon viele Jahre verstreut in Deutsch-
land, einige auch im Ausland.
Bei jedem Klassentreffen ist man erstaunt, welche positiven Veränderun-
gen sich in unserer LandLebenStadt vorfinden.
In der Vergangenheit waren es der Egmondpark, das Bürgerforum, die
Schulzentren, der Marktplatz, die Kreisverkehre an den Eingangstoren un-
serer Stadt, die Gaststätte Manten und vieles mehr.
In diesem Jahr war die Begeisterung so positiv über die Veränderungen im
Bereich des Wasserturms, „Alter Güterbahnhof“ heute Nierspark, Behör-
denzentrum, Personenunterführung und auch über neue Wohnprojekte
für behindertengerechtes und betreutes Wohnen, wie z.B. das Adelheid-
haus und vieles mehr. Die in Geldern Wohnenden waren dermaßen über-
rascht, dass die  Klassenkameraden, die nicht mehr in Geldern wohnen, es
für so überwältigend positiv hielten was Geldern aus sich macht. 
Ich denke, entgegen vieler Gelderner „Nörgeler“, dass es in und um Gel-
dern so unendlich viele positive gestalterische Veränderungen in den letz-
ten Jahren gegeben hat, dass wir alle auf unsere LandLebenStadt stolz
sein können und dass unsere Stadt lebenswert ist!
In diesem Sinne: Think positive
Josef de Mülder

Am Sonntag, 29. Januar, ab 11 Uhr im See Park
Gelderner Hochzeitsmesse 2012
Hochzeitsausstatter und Veranstal-
tungsprofis, konzentriert im geschmack-
vollen Ambiente des See Parks Janssen
an der Danziger Straße: Zu einem gelun-
genen und stilvollen Angebots-Mix und
mit viel Know How laden die beteiligten
Unternehmen ein zur „Gelderner Hoch-
zeitsmesse“ am Sonntag, 29. Januar. Von
11 bis 18 Uhr erfahren und erleben Ver-
liebte, Verlobte und alle, die sich für die
vielen schönen Dinge rund um den
schönsten Tag im Leben interessieren,
alles Wissenswerte von den engagierten
Ausstellern aus der Region. Ein Angebot,
das auch von der Sparkasse Krefeld, dem
Gelderner Werbering und der Stadt Gel-
dern gern unterstützt wird. Da möchte
man jungen und jung gebliebenen Paa-
ren zurufen: „Traut Euch!“ Info:
www.hochzeitsmesse-geldern.de.
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Verbilligte Vermietung an Angehörige
Liegt die mit Angehörigen vereinbarte Miete unter
dem ortsüblichen Marktniveau, führt die Unter-
schreitung dazu, dass sich die Aufwendungen nur
teilweise als Werbungskosten absetzen lassen. Hierbei werden  ab
01.01.2012 drei verschiedene Mietpreiskategorien unterschieden:
� Bei 66,0 bis 100% der ortsüblichen Miete sind die Werbungskosten 

vollständig absetzbar.
� Bei 0,1 bis 65,9% der ortsüblichen Miete sind die Werbungskosten 

nur prozentual absetzbar.
� Bei einer unentgeltlichen Vermietung sind keine Werbungskosten 

abzugsfähig.
Diese Neuregelung kann sich für den vermietenden Angehörigen sowohl
positiv als auch negativ auswirken. Von der Neuregelung sind nicht nur
Neuverträge sondern auch bestehende Mietverträge betroffen. Letztere
sollten kurzfristig auf die Notwendigkeit einer Anpassung der Miethöhe
ab 2012 überprüft werden. Wir empfehlen, Änderungen in jedem Fall
schriftlich zu dokumentieren. Der Vermieter kann sich bezüglich der Unter-
grenze am jeweils untersten Wert innerhalb der Preisspanne im örtlichen
Mietspiegel orientieren. Die Städte und Gemeinden veröffentlichen regel-
mäßig ihre neuesten Mietspiegel auf ihrer Internetseite und stellen diese
zum Download zur Verfügung.
Mietverträge zwischen Angehörigen müssen einem Fremdvergleich
standhalten. Die steuerrechtliche Anerkennung setzt voraus, dass der
Mietvertrag bürgerlich-rechtlich wirksam geschlossen sein muss, das
Mietverhältnis ernsthaft vereinbart und die Vereinbarung entsprechend
tatsächlich durchgeführt wird. Somit sind die Miethöhe und die Mietsa-
che genau zu bezeichnen, da sie gemäß § 535
BGB Hauptinhalte eines Mietvertrages sind.
Fehlende Nebenkostenabreden können im
Rahmen der Gesamtbetrachtung ein Indiz für
eine Nichtanerkennung sein. Daher empfeh-
len wir, eine Nebenkostenregelung in den
Mietvertrag zu integrieren  und jährlich abzu-
rechnen.
Gerne unterstützen wir Sie. Sprechen Sie uns an.
Marcus Wiemann · Steuerberater · Ostwall 30 · 47608 Geldern

Anzeige

Guter Rat vom
Steuerberater

Die KarnevalShow
im See Park!

4. Februar 2012 · 19:11 h

Eine Veranstaltung des KKG Geldern 
mit freundlicher Unterstützung des See Parks

Einlass ab 18:00 h | Happy Hour* von 18:00 - 19:11
Karten ab sofort im See Park, bei  bücher keuck und telefonisch unter 0 28 31 60 58 [Jochen Lichte]
*12 Wertmarken kaufen - 10 bezahlen

LiveMusik + Stimmung 
bis zum frühen Morgen!

Kölsche Hits  mit  „Schwoarte Püet“
Stargast Willy Girmes
Büttenreden Spass  & Comedy
Showtanz-Garden
der internationalen Spitzenklasse Hermans

Tischkultur & Geschenkideen

Gelderner Str. 22  Straelen  Tel. 0 28 34 / 20 28

%
Wir bieten wegen Renovierung 
der Porzellanabteilung

hochwertige 
Markenporzellane 
zu stark reduzierten 
Preisen.

In lockerer,  privater Atmoshäre 
finden Sie immer 
das Richtige!
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de Trauringparty!

Sport- und Jugendarbeitsförderung 
durch die Sparkasse Krefeld

Der Radsportverein All-Heil Veert
betreut in seiner Jugendabteilung
fast 35 Sportlerinnen und Sportler
in der Einradabteilung und der
Radtouristikabteilung. Die Betreu-
ung umfasst das regelmäßige wö-
chentliche Training. Aber auch die
Jugendarbeit mit Freizeitmaßnah-
men.
Für die Anschaffung der Sportge-
räte und Einräder hat die Sparkas-
se Krefeld in diesem Jahr einen
beachtlichen Zuschuss aus den
Fördermitteln beigesteuert, die
aus den PS-Zweckerträgen stam-
men. Mit einem Teil der Förder-
mittel konnte der Radsportverein
seinen Spitzensportlerinnen die
Teilnahme am Kadertraining des
Radsportverbandes NRW ermög-
lichen. Bei diesem Fördertraining
in Duisburg, Oberhausen und
Bottrop bereiten sich die Sportle-
rinnen jetzt intensiv auf die Teil-
nahme an der Einradweltmeister-
schaft im kommenden Jahr in Ita-
lien vor.

Die Sportlerinnen und Sportler
aber natürlich auch die Mitglieder
des Radsportvereins All-Heil Veert
möchten im kommenden Jahr bei
der Einradweltmeisterschaft wie-
der an die Erfolge aus den Jahren
1990 bis 2006 anknüpfen.
Mit der Sportförderung durch die
Sparkasse Krefeld sind die Grund-
lagen für die internationalen Erfol-
ge der Veerter Sportler/innen
deutlich gefestigt worden.
Für diese Unterstützung der Ver-
einsarbeit bedankt sich der Vor-
stand des Radsportvereins bei der
Sparkasse Krefeld ausdrücklich.
Das Bild zeigt Mitglieder des Rad-
sportvereins mit ihren Trainings-
geräten und dem Vorstandsvorsit-
zenden Bernd-Wilhelm Hermsen
(links), dem stellv. Vorsitzenden
Franz-Josef Mandel (3. v. links) und
dem Geschäftsstellenleiter der
Sparkasse in Veert, Pascal Verhey-
en (rechts), bei der symbolischen
Übergabe der Fördermittel.
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Ursula Jockweg-Kemkes führt 
„top3 consult“

Denkmalschutz 

vom Niederrhein 

Auf runde Dienstjubiläen konnten gleich mehrere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Gelderner Rathaus zurückblicken. Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde im Bürgerforum bedankten sich Bürgermeister Ulrich Janssen (links)
und Personalratsvorsitzender Bernd Flaswinkel (4. von links) bei ihren Kolle-
ginnen und Kollegen für die geleistete Arbeit. 
Ihr 40jähriges Dienstjubiläum feierten Hans Bruckmann, Edith Führa und
Stadtkämmerer Johannes Horster.
Auf 25 Jahre im öffentlichen Dienst blicken Ilona Koppers, Andrea Pütz, Jutta
Schreiner, Norbert Spengel, Anja Stangenberg und Hans-Peter Willems
zurück.
In den verdienten Ruhestand verabschiedete Bürgermeister Ulrich Janssen
Gerda Aldenpaß, Anni Broß, Monika Glagla, Heinrich Kempkens, Elisabeth
Loy, Vera Müller, Helga Schrodka und Anneliese Zorn. 
Gemeinsam mit den Jubilaren verbrachten die künftigen „Ehemaligen“ noch
einige fröhliche Stunden im Bürgerforum. Den Kontakt zur Stadt Geldern
wollen sie jedoch halten. Ulrich Janssen lud sie ein, sich im Rahmen des jähr-
lichen Pensionärstreffens über aktuelle Entwicklungen in Geldern auf dem
Laufenden halten.

Dienstjubiläen und 
Verabschiedungen bei der Stadt Geldern
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itGefordert wird sie von immer mehr Arbeitnehmern: Berufliche Fle-

xibilität. Vor allem junge Menschen können heute kaum noch auf die
klassische „Arbeitsstelle für’s Leben“ hoffen. Aber ein Wechsel der be-
ruflichen Situation geht auch oft von den Mitarbeitern selbst aus. Un-
zufriedenheit im Job, fehlende berufliche Erfüllung und ein Übermaß
an Routine - allesamt Motivationskiller, die schleichend am Verände-
rungswunsch arbeiten.
Ob unerwartet oder erwünscht - wie stellt man es an, den richtigen
Arbeitsplatz zu finden? Eine Frage, die auch Wiedereinsteigern auf den
Nägeln brennt. Spätestens dann, wenn man sich bei diesen Fragen an-
gesprochen fühlt, sollte man sich für ein Bewerbungstraining oder so-
gar ein ganz auf die eigene Persönlichkeit zugeschnittenes Bewer-
bungscoaching interessieren. 
Die Möglichkeit dazu gibt es auch in Geldern. Ursula Jockweg-Kem-
kes hat sich mit ihrem Unternehmen „top3 consult“ in Veert, Am Ro-
denbusch 72a, niedergelassen. Die Veerterin, zertifizierter Coach
nach BZTB („Bundesverband zertifizierter Trainer und Business
Coaches e.V.“), weiß, wovon sie spricht: „Wenn die Bewerbung auf eine
neue Arbeitsstelle wirklich erfolgreich sein soll, geht nichts über eine
gründliche Vorbereitung. Eine fachlich kompetente Bewerbungsbe-
ratung und ein persönliches Coaching sind die beste Begleitung auf
dem Weg zu einer neuen beruflichen Chance“. Dabei geht die Fach-
frau den Dingen auf den Grund. Das beginnt mit der gemeinsamen
Erarbeitung einer überzeugenden Bewerbungsmappe, komplett mit
Lebenslauf, Anschreiben und gutem Foto, der Auswertung von Stel-
lenanzeigen, einer Stärken- und Schwächenanalyse und einer gründ-
lichen Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch. Ursula Jockweg-
Kemkes: „Ich möchte meinen Kunden vermitteln, wie sie ihre eigenen
Stärken, vielleicht sogar aus dem privaten Bereich, für ihren Beruf nut-
zen können. Dabei ist mir das persönliche Gespräch so wichtig, dass
ich selbstverständlich auch abends oder samstags zu Terminen zur Ver-
fügung stehe.“ Doch Business-Coaching beschränkt sich bei weitem
nicht nur auf die erfolgreiche Bewerbung. „top3 consult“ berät und be-
gleitet die Kunden bei Änderungen im Job, bei beruflicher Über- oder
Unterforderung oder wenn es gilt, neue Herausforderungen innerhalb
des Unternehmens zu meistern. 
Weitere Standbeine des Unternehmens: Das Vertriebsmanagement,
in dem Ursula Jockweg-Kemkes mit ihrer großen und langjährige Er-
fahrung im Einzel- und Großhandel („B2B-Bereich“) wuchern kann so-
wie die Veranstaltungsmoderation und die Projektkoordination. Zu er-
reichen ist Ursula Jockweg-Kemkes unter Telefon 0 28 31 / 13 41 41 oder
per Mail an ujk@top3-consult.de. Infos auch im Netz: 

www.top3-consult.de �
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haus-
technik aus Geldern

Funktion und Design in Perfektion vereint
Zu einem schönen Zuhause gehören
auch die kleinen Dinge wie Schalter
und Steckdosen. Doch obwohl sie je-
der braucht und täglich nutzt, wurden
sie viele Jahre vor allem auf ihren
Nutzen reduziert. Was früher reine
Funktionsinstallationen waren, wird
heute zum Hingucker. Lange vorbei
sind die Zeiten, in denen Schalter im
weißen Plastiklook daherkamen. Ide-
al ist es, wenn sich Funktion und De-
sign zu einer perfekten Einheit ver-
binden. Heute sorgt eine große Viel-
falt an Farben, Formen und Materia-
lien für Designakzente im Raum -
mit edlen Oberflächen aus glänzen-
dem Glas, goldglänzendem oder
chromglanzpoliertem Metall, aus Holz
oder aus geschliffenem, eloxiertem
Aluminium. So findet jeder den zur Ein-
richtung passenden Schalter.
Mehr als 280 Funktionen, die in das
Schalterprogramm installiert werden
können, bieten höchste Flexibilität
für alle Anforderungen der intelli-
genten Gebäudetechnik - von Steck-
dose und Lichtschalter bis hin zum in-
novativen System für die Automati-
sierung und Zentralsteuerung der
gesamten Elektroinstallation. Auch in Sachen Bedienkomfort hat sich viel
getan: Tippen statt drücken oder drehen - so lautet der Techniktrend bei
Lichtschaltern. Sensoren machen die Bedienung immer leichter. 
Ein weiteres gutes Beispiel, wie moderne Gebäudetechnik den Wohnkomfort
steigert. 
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PKW Beschädigt – Zeugen gesucht
Samstag morgen, alle Einkäufe müssen noch er-
ledigt werden. Im Parkhaus passiert es: Der hin-
ter dem eigenen PKW stehende Wagen wird
leicht berührt. Gesehen hat es wohl keiner und
der Schaden wird schon nicht so groß sein. Weg-
fahren?
Dies wäre die schlechteste aller denkbaren Mög-
lichkeiten, da durch ein solches Verhalten der
Straftatbestand des unerlaubten Entfernens vom Unfallort (Fahrerflucht)
verwirklicht würde. 
Bei jedem Unfall im Straßenverkehr ist man verpflichtet, Feststellungen zu
seiner Unfallbeteiligung und Person zu ermöglichen. Selbst wenn niemand
am Unfallort anwesend ist, muss eine angemessene Zeit gewartet werden.
Die untere Grenze hierbei beträgt 15 Minuten. Die Wartepflicht entfällt
auch nicht dadurch, dass eine Visitenkarte am Unfallort zurückgelassen

wird. Erscheint nach Ablauf der angemessenen Wartefrist niemand
am Unfallort, müssen die erforderlichen Feststellungen unverzüg-
lich nachgeholt werden. Dies kann zum Beispiel durch eine sofortige
Mitteilung bei der zuständigen Polizeibehörde geschehen. 
Unterlässt man die Feststellung seiner Unfallbeteiligung, kann
man mit einer Freiheitsstrafe von bis zu 3 Jahren oder mit einer er-
heblichen Geldstrafe bestraft werden. Darüber hinaus kann ein
Fahrverbot von bis zu 3 Monaten oder, bei Schäden ab ca. 1.300,00
¤ die Fahrerlaubnis entzogen werden. Die Sperrfrist beträgt dann
regelmäßig mindestens 6 Monate. 
Außerdem besteht die Gefahr, dass der Versicherungsschutz so-
wohl in der Haftpflicht- als auch in der Vollkaskoversicherung ver-
loren geht. 
Nur bei so genannten völlig belanglosen Schäden muss die Fest-
stellung der Unfallbeteiligung nicht ermöglicht werden. Aber Vor-
sicht. Die Wertgrenze liegt hier bei nur 25,00 ¤. 
Also: Nach einem Unfall sollte man nie wegfahren ohne zuvor sei-
ne Unfallbeteiligung offenbart zu haben, auch wenn der entstan-
dene Schaden scheinbar nur ganz gering ist.

Jürgen Verhoeven 
Rechtsanwalt
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

FINDEN SIE JETZT 
DES NIEDERRHEINS 
SCHÖNSTE 
BODENSCHÄTZE
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Groß war die Freude der Kin-
der des Kindergartens St.
Georg über die neu ange-
schaffte Couch samt neuem
Teppich. Ermöglicht wurden
diese Anschaffungen Dank
einer großzügigen Unter-
stützung aus dem PS-Zwe-
ckertrag der Sparkasse Kre-
feld.
Bereits im letzten Jahr be-
suchten die Vorschulkinder
die Sparkasse in Geldern und
erhielten im Rahmen einer
Führung interessante Ein-
blicke in die Räumlichkeiten
und Vorgänge einer Bank. Nun freute sich die verantwortliche Jugend-
marktbetreuerin der Sparkassenfiliale Kapellen, Nicole Hartings, die Kinder
selbst einmal vor Ort besuchen zu können. 
In diesem Rahmen gab es neben dem Geld für Couch und Teppich auch noch
einige neue Bücher für die Kinder.
Mit Freude berichteten Kindergartenleiterin Sabine den Drijver und die Vor-
sitzende des Fördervereins, Tanja Oerding, dass der Umbau des Kindergartens
St. Georg fertiggestellt ist. Es werden nun alle Anforderungen für die Betreuung
für Kinder  unter 3 Jahren erfüllt.

Kapellener Kindergarten 
freut sich über neue Couch

Nicole Hartings (KNAX-Betreuerin der Sparkas-
se Kapellen), Sabine den Drijver (Kindergarten-
leitung), Tanja Oerding (Förderverein)

Liebe Freunde des gepflegten Spuks!
Schwer was los, bei mir im Turm! Aber ich habe es ja
nicht anders gewollt. Bisher gab es hin und wieder
’ne Kunstaustellung aber jetzt trappeln mir 
die Geisterjäger durch die Klause. Qué tontería
Es gibt sogar das Gerücht es gäbe zwei Geister. 
Beruhigt euch Freunde, da war Anna bei mir 
zu Besuch. Da hatten wir Besseres zu tun 
als rumzuspuken! ¡La diversíon es una necesidad!
Schön ist, dass Ralph Toschka ein Bild von mir gemalt
hat. Danke lieber Ralph, gut gemacht und gut ge-
meint aber schlecht getroffen. ¡Intentarlo de nuevo!
In Wirklichkeit sehe ich doch besser aus!
Für meine Freunde gibt es jetzt einen Aufkleber! Eso es bueno!
Den gibt es ab sofort kostenlos im Bürgerbüro am Issumer Tor!

Bis die Tage! Hasta el día.
Euer Carlos de las Casamatas
se han olvidado de ellos 
en la torre del molino
Ihr dürft mich Casí nennen!

www.facebook.com/Carlos.Casamatas
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de

Februar 2012
Samstag, 4. Februar
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 5. Februar
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Samstag, 11. Februar
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Sonntag, 12. Februar
Marien-Apotheke, Kevelaer
Dorf-Apotheke, Walbeck
Altweibertag, 16. Februar
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Samstag, 18. Februar
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 19. Februar
Gelderland-Apotheke, Geldern
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Rosenmontag, 20. Februar
Engel-Apotheke, Kevelaer
Martinus-Apotheke, Veert
Veilchendienstag, 21. Februar
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Aschermittwoch, 22. Februar
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 25. Februar
Galenus-Apotheke, Geldern
Löwen-Apotheke, Issum
Sonntag, 26. Februar
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen

März 2012
Samstag, 3. März
Engel-Apotheke, Kevelaer
Martinus-Apotheke, Veert
Sonntag, 4. März
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 10. März
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Marien-Apotheke, Nieukerk
Sonntag, 11. März
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Samstag, 17. März
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Sonntag, 18. März
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Samstag, 24. März
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Sonntag, 25. März
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 31. März
Marien-Apotheke, Kevelaer
Dorf-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 1. April
Galenus-Apotheke, Geldern
Löwen-Apotheke, Issum
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@ngeklickt
Starke Partner für
ein starkes Geldern

www.all-4-event.de

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

kempkens&fronz

Medien und Großformatdrucke

Zeppelinstraße 12 · 47608 Geldern 

www.kempkens-fronz.de

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

Telefon 0 28 31 – 40 40
www.karneval-in-geldern.de

Restaurant Lindenstuben Kompetenz und Erfahrung:
Seit 25 Jahren helfen wir Schülern in Geldern, Westwall 23
Preiswerte Nachhilfe und
Hausaufgabenbetreuung
in Kleingruppen und im
Einzelunterricht.

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 Uhr · Westwall 23 · 47608 Geldern · Tel.: 0 28 31 - 89 802

24. Februar & 30. März
ROCK ARENA 
im Kultclub SEVEN
Druckvoller Rock der 70er 
und Ausflüge in die aktuelle
Rockwelt mit DJ Wolfgang

www.worldvision.de

Zukunft für Kinder !

Bei der Jahreshauptversammlung des Musikvereins 1877 Walbeck e.V.
wurden am 14.01.2012 verdiente Mitglieder ausgezeichnet.
Heinz Leuken er-
hielt die große
goldene Ehrenna-
del mit Diamant
für 60 Jahre akti-
ver Mitgliedschaft
vom Bund Deut-
scher Blasmusik
verliehen. Für 50
Jahre aktive Mit-
gliedschaft erhiel-
ten Nelly van den
Kroonenberg und Wilfried Sieben die große Ehrennadel des Verbandes.
Wilhelm Thijssen, Hubert Heyer, Theo Heyer und Marc Schax wurden
für 25 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet.
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Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst 0180-50 44 100
Zahnarzt Notdienst 0180-59 86 700

Hochzeitsmesse
29.1.2012 - 11 bis 18 Uhr  
See Park, Danziger Straße 5

Veranstaltungen 
im Februar
Karneval

4.2.2012 - 19:11 Uhr  
Kappensitzung KCA Rote Rose 
Bürgersaal, Kapellen
4.2.2012 - 19.11 Uhr
Große Karnevalsshow der KKG Geldern 
Halle Gelderland, Geldern
10.2.2012 - 19:11 Uhr
„3. Kölscher Abend“
Festzelt am Marktplatz, Kapellen
10.2.2012 - 19:11 Uhr
Kappensitzung „Blau-Weiß“
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld
10.2.2012 
Kappensitzung
Saal „Zur Friedenseiche“, Walbeck
11.2.2012 
Kinderkarneval
Saal „Zur Friedenseiche“, Walbeck
11.2.2012 
Kinderkarneval der KKG
Disco „E-Dry“, Veert
11.2.2012 - 18:11 bis 23:30 Uhr
VVK Büttensitzung
VVK Arena / Tennishalle, Veert
11.2.2012 - 19:11 Uhr
Kappensitzung „Blau-Weiß“
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld
12.2.2012 - 14:11 Uhr
49. Karnevalsumzug 
Ortschaft Kapellen
12.2.2012 - 18 Uhr
„Vino Rosso“: Kölsche Lieder und mehr...
Gaststätte Manten, Geldern
16.2.2012 - 11:11 Uhr
Altweiber-Party
Restaurant Lindenstuben, Geldern
17.2.2012 - 19:11 Uhr
Frikadellenball
Restaurant Lindenstuben, Geldern
18.2.2012 - ab 14:11Uhr 
VVK Karnevalszug
Ortschaft Veert
18.2.2012  
Karnevalszug mit Ausklang 
in der „Friedenseiche“
Ortschaft Walbeck
18.2.2012 - 19:11 Uhr
Kappensitzung KCA Rote Rose 
Bürgersaal, Kapellen
18.2.2012 - 20:11 Uhr
„Karneval mal anders...“
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld
19.2.2012 - 14:11 
41. Gelderner Kinderkarnevalszug
Innenstadt Geldern
19.2.2012 - 15 Uhr
Piratenparty
Restaurant Lindenstuben, Geldern
20.2.2012 - 13.11 Uhr
Rosenmontagszug
Ortschaft Hartefeld

Kultur
3.2.1012 - 20 Uhr
Blues vom Feinsten - Ana Popovic
Muddy-Waters-Saal, Harttor 27, Geldern
5.2.2012 - 17 bis 18 Uhr  
Geistliche Konzerte: Cello und Orgel
Pfarrkirche St.-Maria Magdalena
7.2.2012 - 18 Uhr  
Dichterlesung zu Hermann Hesse
Gaststätte Lindenstuben, Geldern
26.2.2012 - 11 Uhr  
Laientheater: „Wirbel auf dem Traberhof“
Getzemannshof, Baersdonk
27.2.2012 - 20 Uhr  
Theater im Kulturring: „Rosenkrieg“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
29.2.2012 - 15 Uhr  
Das „erste Auto“ und die 
Verkehrszeichen 
Geschichten u. Spiele für Grundschüler
Öffentliche Bücherei, Geldern

Freizeit / Sportliches
11.2.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Paesmühle, Straelen
11.2.2012 - 18:30 Uhr  
Volleyball-Verbandsliga
VC Eintracht vs SN BW Dingden II
Sporthalle Am Bollwerk, Geldern
25.2.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Aldekerker Bruch, Kerken

Vorträge / Info 
3.2.2012 - 19 Uhr  
Informationsabend m. Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
4.2.2012 - 14 Uhr
Programmvorstellung 
des ADFC Gelderland
Mühlencafé Hoenen, Geldern

8.2.2012 - 19 Uhr  
Infoabend für werdende Eltern 
mit Kreißsaalführung 
St.-Clemens-Hospital, Geldern
9.2.2012 - 20 Uhr  
Ärzte informieren
Vortrag: Neurodermitis
St.-Clemens-Hospital, Geldern
10.2.2012 - 17 bis 18:30 Uhr
Bodenvorbereitung für 
Pflanzflächen im Garten 
Vortrag von Ralf Dammasch
Floranta' s, Baersdonk
23.2.2012 - 19 Uhr  
Ärzte informieren 
Vortrag: Neue Operationsmethoden
beim Hüftgelenkersatz
St.-Clemens-Hospital, Geldern
28.2.2012 - 18 Uhr  
Vortrag: Sanfte Therapie 
bei Darmbeschwerden
Gaststätte Lindenstuben, Geldern

Verschiedenes
9.2.2012 - 16 bis 20 Uhr  
Blutspendetermin des DRK
Bürgerforum am Issumer Tor, Geldern
15.2.2012 - 8 bis 18 Uhr
Tagesfahrt mit dem Kneippverein: 
„Heinsberger Strickmoden“
Restaurant Lindenstuben, Geldern
17.2.2012 - 19 Uhr  
Tolkien Stammtisch Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp, Geldern

Veranstaltungen 
im März
Geldern

25.3.2012 - 13 bis 18 Uhr
Geldern macht mobil: 
Die Mobilitätsschau 
Innenstadt Geldern

Kultur
3.3.2012 - 15 Uhr und 4.3.2012 - 14 Uhr 
und 16:30 Uhr
Märchen / Singspiel 
„König Drosselbart“
Aula im Lise- Meitner-Gymnasium
10.3.2012 - 19:30 Uhr
Laientheater:
„Wirbel auf dem Traberhof“
Getzemannshof, Baersdonk
11.3.2012 - 17 Uhr  
Laientheater:
„Wirbel auf dem Traberhof“
(Ab 15 Uhr  Kaffee und Kuchen)
Getzemannshof, Baersdonk
15.3.2012 - 20 Uhr
Theater im Kulturring:  
„Ladies Night“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
18.3.2012 - 15 Uhr  
„Konzert am Herd“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
18.3.2012 - 17 bis 18 Uhr 
Musik für Flöte und Orgel
Pfarrkirche St. Maria Magdalena
18.3.2012 - 17 Uhr  
Laientheater: 
„Wirbel auf dem Traberhof“
(ab 15 Uhr Kaffee und Kuchen)
Getzemannshof, Baersdonk

23.3.2012 - 20 Uhr
Carolin Kebekus: „Pussy Terror“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
28.3.2012 - 15:00 Uhr  
Für Kindergartenkinder:
„Keinohrhase und Zweiohrküken“
Öffentliche Bücherei, Geldern

Freizeit / Sportliches
3.3.2012 - 14 Uhr
Nachmittagsradtour des ADFC
Treff: Drachenbrunnen am Marktplatz
10.3.2012 - 13:30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff. Parkplatz StadtverwaltungWan-
dergebiet: Naturpfad Sevelen
10.3.2012 - 17:30 Uhr  
Volleyball - Verbandsliga
VC Eintracht vs DT Ronsdorf
Sporthalle An der Landwehr, Geldern
24.3.2012 - 13:30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet:  Die Boeckelt

Vorträge / Info 
2.3.2012 - 19 Uhr  
Informationsabend 
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
6.3.2012 - 18 Uhr  
Vortrag: Entspannung durch 
Autogenes Training
Gaststätte Lindenstuben, Geldern
9.3.2012 - 17 bis 18:30 Uhr  
Unkrautbekämpfung auf Pflasterflä-
chen und im Garten
Vortrag Ralf Dammasch: 
Floranta' s, Baersdonk
14.3.2012 - 19 Uhr  
Infoabend für werdende Eltern 
mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
20.3.2012 - 19 Uhr  
Ärzte informieren
Vortrag: Demenz 
St.-Clemens-Hospital, Geldern
28.3.2012 - 19:30 Uhr  
Ärzte informieren
Vortrag: „Die endoskopisch komplet-
te Entfernung der Gebärmutter“
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Hochzeitsmesse
11.3.2012 - ab 11 Uhr
Schloss Steprath, Walbeck

Verschiedenes
10.3.2012 - 10 bis 13 Uhr
Kinderkleider- und Spielsachenbörse
Halle Dams, Neerpont
16.3.2012 - 19 Uhr  
Tolkien Stammtisch Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp, Geldern
18.3.2012 - 11 bis 15 Uhr  
Frühlingsfest
Schulgelände Don-Bosco-Schule
21.3.2012 - 14.30 Uhr
Seniorennachmittag
Turnhalle, Pont
24.3.2012 - 19 Uhr  
Joker-Party
Restaurant Lindenstuben, Geldern
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PARKBAD
GELDERLAND

Fun, Sport und Wellness - alles ist drin 
Das 
Parkbad Gelderland 
hat für jeden 
etwas zu bieten:
Für die Sportlichen:
25-Meter-Mehrzweckbecken 
inklusive Massagedüsen, 
Einmeter-Sprungbrett und
Dreimeter-Sprungturm, 

verschiedene Kursangebote.

Für die Spielerischen:
50-Meter-Großrutsche, 
Spiel- und Planschbecken 
mit Elefantenrutsche, 
Wasserspeier und Wasserpilz, 
Spielzimmer 
z.B. für Kindergeburtstage 

Für die Gesundheitsbewussten:
Blockbohlen- und Aufgusssauna, 
Tauch- und Fußbecken, 
Ruheräume, Solarien, Liegewiese.

PARKBAD GELDERLAND
Friedrich-Spee-Straße
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 . 37 52

Die Öffnungszeiten und Eintrittspreise 

finden Sie auch im Internet unter: www.geldern.de

Donnerstag, 16 bis 18 Uhr:
Schwimmen in Bahnen

Unsere Öffnungszeiten im Familienbad:
Dienstag, Mittwoch und 
Freitag: 6.45 bis 8 Uhr und 14 bis 21.30 Uhr.
Donnerstag: 6.45 bis 8 Uhr.
Samstag: 6.45 bis 8 Uhr und 12 bis 17 Uhr
Sonntag: 10 bis 17 Uhr

Donnerstag, 14 bis 16 Uhr:
Frauenschwimmen

Unsere Saunen öffnen…

…für Herren:
Dienstag, 14 bis 21 Uhr

…für Damen:
Mittwoch und 

Donnerstag 14 bis 21 Uhr

…für Familien:
Freitag 14 bis 21 Uhr

Samstag 12 bis 17 Uhr
Sonntag 10 bis 16.30 Uhr
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